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WSWg Der Mßf likkl Oos neutrale UWM
Besetzung von Monastir und Novibazar . 8 « « « Serben kriegsgefangen.

Weisung desA«griffes feindl.
Sonitore an der flandr. Küste.
Mer»mm in eerbien

Oestreichisch- ungarische Tagesberichte.
WB . W i e n. 20. Nov. (Drahtbericht.) Amtlich

wird verlautbart:

steigt 2000. An den Eingängen des Amselfeldes
wird heftig gekämpft.

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant

einen
9877

2800 Serben kriegsgefangen,
4 Geschütze erbeutet.

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei der Armee des Erzherzogs Josef Ferdinand

wurde nordwestlich von Olika ein russischer Angriff
abgeschlagen.

Sonst nichts Neues.

drücklich her vor ge hoben ist, daß die Eng.
länder  bisher an den Kämpfen gegen die
Bulgaren nicht  teilgenommen haben.

Deutscher Tagesbericht vom 19. Novemb.

WB. Großes Hauptquartier,20. Nov.
Imtlich).

eftlicher Kriegsschauplatz:
Feindliche Monitore,  die Westende

skschofsen, zogen fich vor dem Feuer
nserer Küstenbatterien wieder zurück.

An der Front stellenweise lebhafte
SttiLerie-, Minen- und Handgranaten-
kmpfe.

restlicher Kriegsschauplatz:
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Balkan-Kriegsschauplatz:

Italienischer Krieqssck
Die Kämpfe im Görzischen dauern fort. Der

Brückenkopf von Görz wurde wieder an mehreren
Stelle « vergeblich angegriffen, die Stadt eine
Stunde lebhaft, dann mäßig beschossen.

Im Nordteile der Hochfläche von Doberdo er¬
neute der Feind seine Vorstöße mit starken Kräf«
ten, sowohl gegen unsere Stellungen am Nord-
hange des Monte San Michele als auch gegen den
Abschnitt von San Martina . Mehrfach kam es zu
Handgemengen . Die Italiener wurden überall
zurückgeschlagen; unsere Kampflinie ist nach wie
vor in unseren Händen. Dasselbe gilt auch von
unseren Stellungen bei Zagora , wo der Gegner
nächst der Straßensperre eindrang, im erbitterten
Nahkampf aber wieder vollständig vertrieben
wurde.

Unsere Flieger bedachten Verona, Vicenza,
Tricesimo, Udinc und Cervignano mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Türkischer Tagesbericht.
WB . Konstantinopel, 20. Nov. Das Haupt-

quartier meldet:
An der Dardanellenfront  beiderseits

Geschützterer, an dem sich einige feindliche Panzer-
kreuzer beteiligten . Gelegentlich eines Wolken-
bruches in der Nacht des 18. November wurden
zwei feindliche LandungSbrücken zerstört. Ein
Schlepper und neun große Barken des Feindes
strandeten . Bei Ari Burnu  dauerte beiderseits
das Gewehr, und Geschützfeuer, sowie der Kampf
mit Bomben an. Unsere Artillerie zerstörte dabei
eine Bombenwerferstellung und eine Maschinenge-
Wehrstellung des Feindes bei Kanlisiert . Die Be-
schießung van Kapa Tepe durch den tteind von
Land und von See aus richtete keinen Schaden an.
Bei Sedd °ül«Bahr beiderseits Gewehrfeuer und
Bombenwerfen . Der Feind bewarf besonders un¬
sere Schützengräben im Zentrum anhaltend mit
Bomben ./

Kitchener in Athen.

Nova-Baros, Sjenica und Raska

rr,

besetzt,  im Jbar- Tale ist Dren,
ich des Kopaonik ist Prepolac er¬

acht« 2800 Serben wurden gefangen
ommen und4 Geschütze erbeutet.̂

Statt
9878

peb.
elle»!
ftflaff.

Oberste Heeresleitnna.

Äscher Tagesbericht vom 20 Novemb.

öustl
vsind
ng an
Preis
lorein-
g. fLr
Zepu»

Semen gelungen Benommen.
Iddivazar von den Deutschen

besetzt.

Die Armee des Generals der Infanterie von
Köveß hat Nova Varos besetzt, und die Linie
Sjenica -Dugapoljano -Raska überschritten. Süd¬
östlich von RaSka nahm eine k. k. Brigade 2000
Serben gefangen.

Die deutschen Truppen des Generals von
Gawatz kämpfen südlich des Prepolac -Sattel , die
Armee des Generals Bojadjeff im Gebiete von
Goljak-Planina.

Der Feind wurde sonst gestern durch die Waffen
der drei Verbündeten vom letzten Stück altserbi-
schcn Bodens vertrieben.

v. Höf er , Fettimarschall-Leutnaut.

Ser tüBiüf um Den Ml
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|ßs . GroßesHauptquartier, 21. Nov.
"ich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
>der Bahn Npern-Sooncbeke gelang eine grö-

^ ^ rcngung unserer Truppen in der feind,
Stellung. Französische Sprengungen süd-
' don Souchcz und bei Kombrcs hatten kci°

erfolg. Bei Sonchez kamen wir den Fran.
jS^ et  Besetzung des Sprengtrichters zuvor
^hauptcten ihm gegenüber einen Angriffs-

ler!

fl

r,

^or übrigen Front an verschiedenen Stellen
Fruerkämpfc.

Flugzeuge warfen auf die Bahnanlagen
und Fournes eine größere Zahl

ob. Es wurden Treffer  beobachtet.

englische Oberbefehlshaber sagt in seinem
vom 8. Oktober, daß nach zuverlässigen

»J»9q" 6ei " "lerem Angriff südwestlich von
^ «- Oktober 8000- 9000 gefallene Deutsche

kngl.-französ. Stellung gelegen hätten,
hauptung ist freie Erfindung . Unser Ge-

-s an Gefallenen, Vermißten u. an ihrer
°u»8 Erlegenen betrug 763 Mann.

ÖstlichxF Kriegsschauplatz.
ist im allgemeinen unverändert.

I olkan - Kricgsschan platz.
Trnppcn der Armee des

Ti <J>’ ®®ö c^ baben  Novibazar b e-
itr L,- des  Generals von Gallwitz und
^ mugrl der Armee des Generals Bojad-
i P den Eintritt in das Lab-Tal nörd-

*0lstlna.

Rn« ^ ^0. November gefangen ge-
^ Serben e rh ö h t e sich auf 3800. Ge-

Uber 4400 Mann gefangen ge-

Oberste Heereslertung.

WB. Wien  21 . Nov. Amtlich wird verlaut-
bart , 21. November 1915:

Russischer Kriegsschauplatz.
In Wolhynien  und am S t v r stellenweise

Geschützfcuer, wobei die Russen Gasbomben ver-
! wenden. Sonst keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Italiener haben neuerdings Streitkräfte

von der Tiroler Front ins Görzischc gebracht. Un-
ter Einsatz solcher Verstärkungen greift der Feind
den ganzen Görzer Brücken köpf  nucrlich
an. Vor dem Monte Sabotino brachen mehrere
Vorstöße in unserem Feuer zusammen. Im Ab¬
schnitte von Oslavisa gelang es dem Gegner, in
unsere Verteidigungslinie einzudringrn . Ein Ge«
genangrisf brachte sedoch diese Stellung mit Aus-
nähme einer Kuppe nordöstlich des Ortes , um dir
noch gekämpft wird , wieder in unseren Besitz. Drei
feindliche Vorstöße gegen Pevna mißlangen unter
schweren Verlusten . Besonders heftige Angriffe
waren auch diesmal gegen die Podgora  gcrich-
tct. Auch hier wurden die Italiener blutig abge«
wiesen. Der Raum beiderseits des Monte San
Michele stand unter starkem Artilleriefeuer. Nach¬
mittags gingen am Nordhange des Berges bedeu¬
tende feindliche Kräfte vor. Ihr Angriff scheiterte
in unserem Kreuzfeuer. Das gleiche Schicksal hat-
ten mehrere Vorstöße gegen den Abschnitt von San
Martina und — nördlich des Görzer Brücken-
kopses — gegen die Straßensperre bei Zagora.
In Tirol schlugen die Verteidiger des Col di Lano
2 italienische Angriffe auf die Spitze dieses Ber-
ges ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Eine österreichisch-ungarische Krastgruppe er-

zang sich gegenüber den nördlich von Cajnica
eingcnistctcn Montenegrinern den Nebergang
über die o b e r e D r i n a. Nowibazar wurde von
deutschen Truppen besetzt. Oestlich davon warf im
I bar - Tal  eine österreichisch-ungarische Ko¬
lonne den Feind zurück. Tie Zahl der in diesem
Raum gestern eingebrachten Gefangenen über-

Die Bulgaren in Monastir.
Rotterdam,  20 . Nov. (Ctr. Bin .) Der

Kriegsberichterstatter der „Tribuna " in Saloniki
drahtet (wie der „Nienwe Rotterdam . Courant"
sich aus Rom telegraphieren läßt ) seinem Blatte,
daß die bulgarische  V o r b u t bereits in Mo-
nastir einzog. Die Bevölkerung flüchtete. Die
Konsuln des Vierverbandes sind aus Monastir in
Saloniki eingetroffen.

Blockade.
WB . L o n d o n, 21. Nov. Den Blättern wird

aus Athen gemeldet:
Die britische Gesandtschast teilt mit, daß die

Ententemächte die wirtschaftliche und kom¬
merzielle Blockade von Griechenland
beschlossen haben.

WB . Alexandria , 21. Nov. Meldung des
Reuterschen Büros.

Die ägyptischen Versicherer weigern sich, grie-
chischc Schiffe zu versichern. Die Bankiers verwei-
gern die Ausstellung von Frachtbriefen für grie-
chische Schiffe. Die ägyptische Post nimmt keine
Postanweisungen für Griechenland mehr an.

Revolverattentat auf Pasitsch.
Budapest , 20. Nov. (Ctr . Bin .) ..A Vilaq"

meldet aus Bukarest von dort eingetroffenen Nach,
richten, denen zufolge ein Major des s e r b i -
scheu Generalstabes auf Pasitsch ein
Attentat  verübte . Er feuerte einen Schuß ab,
der jedoch nicht traf . Pasitsch gelang es zu flüchten.

Ueber das Attentat werden noch folgende Ein-
! zelheiten gemeldet: Als die serbische Regierung auf

ihrer Flucht in Raschka eintraf , griff der Alten-
täter Pasitsch an, indem er die g a n z e se r b i s che
Regierung  als eine Bande  von Hoch-
v e r r ä t e r n b e z e i chn e t e. die die serbische Na-
tion auf die Schlachtbank führe, ihre eigene Haut
aber in Sicherheit bringe. Pasitsch gebrauchte
Ausflüchte . -Der Major zog darauf den Revolver
und gab zwei Schüsse ab, die direkt neben Pasitsch
in die Wand einschlugen. Auf mehr <§ * '"«0 war
der Revolver nicht eingerichtet, und Pasitsch konnte
in das nächste Haus flüchten. Der Major , der einen
förmlichen Lobsuchtsanfall  bekam , als er
sah. daß ihm sein Attentat mißglückt war . wurde
verhaftet , zum Tode verurteilt und sofort hin-
gerichtet.  Tie serbische Regierung blieb nur
einen Tag in Raschka und setzte darauf die Reise
fort.

Lugano , 20. Nov. (Ctr . Frkft .) Nach einer
Athener Meldung des „Corriere della Sera " ist
Kitchener  auf einem englischen Kreuzer in der
Faleron -Bucht eingetrvffen u. wird in A t h e n am
Samstag ankommen.

WB . Athen,  20 . Nov. Meldung des Rcnter-
schen Büros.

Lord Kitchener  ist hier angckommen und be¬
suchte in Begleitung des britischen Gesandten den
König.  Die Audienz dauerte über eine Stunde.
Später besuchte Kitchener den Ministerpräsiendten
S kn ln dis.  Heute abend reiste Kitchener wie¬
der von Athen ab.

Budapest , 20. Nov. (Ctr . Bln .) Einer als halb-
amtlich anzusehenden Quelle zufolge ist die grie¬
chische Regierung sich über die Bedeutung von Kit-
cheners Reise bereits im Klaren. Der Aufenthalt
Kitcheners wird den Standpunkt der Regierung
nicht im mindesten zu ändern vermögen. Kitche¬
ner wird , so lange für das Gegenteil kein Grund
vorliegt , mit allen einem vornehmen Fremden ge-
bührenden Ehren empfangen werden und auch die
Auszeichnung einer Audienz beim König wird ihm
zuteil werden. Vorher aber wird ihm mitgeteilt
werden, daß sowohl beim Ministerbesuch als auch
bei der Audienz beim König die Anschneidung von
Fragen politischer Natur vermieden
werden solle. Das Amtsorgan der Gunaris Par-
tei stellt im Zusammenhang mit Kitcheners Besuch
fest, daß alle Versuche, den Standpunkt der griechi-
scheu Regierung betreffs der Neutralität zu er-
schüttern. im vornherein zur Erfolglosigkeit verur¬
teilt werden.

Kitchener „Laus Dampf in allen Gassen ".
Berlin , 20. Nov. (Ctr. Bln.) Dem „8 Uhr-

Ab.-Bl ." wird von der russischen Grenze gedrabtet:
Der „Rußkoje Slovo " läßt sich aus R 0 m mel-

den, daß Kitchener  ausgedehnte Besprechungen
mit Salandra . Sonnino  und auch mit
C a d 0 r n a hatte . Daran schloß sich eine Kon-
ferenz mit dem französischen und englischen Bot-
schafter, an der auch der italienische Marine - und
der Kriegsminister teilnahmen. In diesen Be-
sprechungen sind weittragende Be-
schlüsse (?) gefaßt worden, die mit den Kriegs-
ereignissen auf dem Balkanund imOrient
in nahestem Zusammenhang stehen. Kitchener
wurde auch vom König Viktor Emanuel in längerer
Audienz empfangen.

Kristiania , 20. Nov. (Ctr . Bln .) Aus London
wird gemeldet, daß Rom dazu ausersehen ist, eine
wichtige Rolle in den kommenden Begebenheiten zu
spielen. Für den Balkankrieg  soll dort das
diplomatische Hauptquartier  sein.

Der Berichterstatter einer hiesigen Zeitung in
London erfährt von informierte Seite , daß der
Krieg auf Gallipoli aufrecht erhal-
t e n werden solle, da die öffentliche Meinung in
Australien ( !) an diesem Verlangen festhält.

Englische Truppen von Serbien
nach Aegypten

Die Reise des Kardinals Mercier.
Lnzern , 19. Nov. Das „Luzerner Vaterland"

meldet aus Lu gano:  Auf der Reistz nach Rom
wollte Kardinal Mercier  von Ostende durch
Frankreich nach Turin fahren. Die deutsche
Negierung  hat ihm aber den Weg durch
Deutschland  und die Schweiz angeraten und
ihm einen Exprcßzug angeboten, sodaß die Be-
hauptung der „Petit Parisien ", Deutschland würde
ihm Hindernisse in den Weg legen, glatt erfunden
ist. Das Blatt kann bestätigen, daß die Reise durch
die Schweiz erfolgt oder bereits erfolgt ist.

Die englischen Vorschüsse an die
Verbündeten.

Konstantinopel,  21 . Nov. (Ctr . Bln .)
Hier hält man auf Grund zuverlässiger Mel-

düng die Zurückziehung der englischen  Trup-
Pen von der Linie Gcvgheli—Toiran und deren
Ucbcrführung nach Aegypten  für wahrschein,
lich. Ki t chc n e r soll geäußert haben, daß die
weitere Teilnahme Englands am Bai-
ka n k r i c ge angesichts der Bedrohung Aegyptens
mit den Interessen Englands unvercin-
bar  sei . In diplomatischen Kreisen ist es anfge-
fallen , daß in dem von der französischen Gesandt¬
schaft in Athen veröffentlichten Kriegsbericht aus-

London , 20. Nov. (Ctr . Frkft.) Minister M c
K e n n a hat als Antwort auf eine Frage eines
Parlamentsmitgliedes mitgeteilt, daß England
aus dem Reichsfonds im-Jahre 1914/15 51825 000
Pfund Sterl . an andere Mächte geliehen  hat
und daß die Gesamtsumme der noch versprochenen
V 0 r s ii f f e für das laufende Finanzjahr wahr¬
scheinlich 423 Millionen Pfund betragen werde.
Das wären etwa 9 Milliarden Mark.

Meuterei auf einem russ. Kriegsschiff.
Stockholm , 20. Nov. (Ctr. Frkft.) Aus

Haparanda eingetroffene Reisende erzählen, daß



El¬

in Helsingfors die Besatzung eines rus- | M-
schen  Kriegsschiffes gemeutert habe.
Einige der Empörer seien gehängt worden.

Mserbimi» der Hand der
Verbüilveten.

„Der Feind wurde gestern durch die Waffen
der drei verbündeten Heere vom letzten Stück alt¬
serbischen Bodens vertrieben ." Mit diesen Worten,
die den Schluß des amtlichen Wiener Berichts
von Samstagabend bilden, ist die Größe des Er¬
folges Umrissen, den der Feldzug in Serbien ms-
her gehabt hat . Die verbündeten Truppen haben
auf ihrem Siegeszug von der Sawe , Donau und
dem Gebirge im Süden den Raum durchmeßen,
den das Königreich Serbien einnahm, bevor ihm
die Balkankriege den Erwerb mazedomsch-alvaui-
scher Landesteile bracksten. Aus den alten Landes-
grenzen haben die serbischen Streitkräfte weichen
müssen und stehen vor der Aufgabe, verfolgt von
den rastlos nachdrängenden Gegnern , irgendwo
Rettung zu suchen, während alle Hilferufe rm
Winde verhallt sind. Mit unleugbarer zäher
Tapferkeit haben die Serben sich geschlagen, gestützt
auf durch die Natur allein schon starke Stellungen,
und doch vermochten sie nirgend dem unwidersteh¬
lichen Ansturm der Verbündeten standzuhalten.
Weder der tiefe Schlamm auf Wegen und Straßen,
die Winterkälte und der Sckneesturm im hohen
Bergland • konnten den dauernden Vormarsch der
Sieger zum Halten bringen , und wenn Pariser
Zeitungen höhnisch rechnen, wie gering die Zahl
der Kilometer ist, die dabei zurückgelegt wurden , Io
ist das eitel Redensart . Eingeleitet durch eine
großartige Waffentat , die Erzwingung des Ueber-
gangs über breite Stromschranken, vollzog sich der
Verlaus des Feldzuges bis jetzt im prachtvollen
Einklang aller Bewegungen der einzelnen Heeres¬
körper, geregelt von einheitlicher Führung . Sein
Endziel , die Vernichtung der feindlichen Streit¬
kräfte und damit die Niederzwingung des Willens
des Gegners zur Unterwerfung unter das Gesetz
des Siegers , ist noch nicht erreicht, wenn auch im
wesentlichen die Serben nicht mehr imstande sind,
aus eigener Kraft eine Wendung ihres Geschickes
herbeizuführen . Wie die belgische Armee sind sie
aus der Heimat gedrängt , denn, was sie vor kurzer
Zeit sich an Land erworben hatten, wußten sie sich
nicht innerlich anzugliedern . Mazedonien  war
trptz des Aufgebots von Druckerschwärze und
Papier , mit dem serbische Gelehrte die Zusammen¬
gehörigkeit zum Königreich Nachweisen wollten, ein
Fremdkörper,  und noch mehr traf dies für
die neuen albanischen Gebietsteile zu. So durch¬
ziehen die Reste des serbischen Heeres jetzt Striche,
deren Bevölkerung in ihnen den Feind sieht und
den Verfolger als Befreier begrüßt.

Furchtbar hat das Geschick den Frevel gerächt,
der, aus dem Größenwahn des ganzen Volkes er¬
wachsen, von einzelnen seiner Söhne unter still¬
schweigender Duldung seiner verantwortlichen Lei¬
ter im Fürstenmord  von S e r a j e w o be¬
gangen wurde. Es ist wie ein Fluch, der auf dem
begabten Volk lastet, daß seit den großen Tagen
seiner Zaren keiner seiner Fürsten auf dem Thron
ein ruhiges Ende gefunden hat, die glücklichen auf
dem Schlachtfeld, die unglücklichen durch die Hand
gedungener Meuchelmörder! So sind die dahin-
gegangen, bis Alexander Obrenowitsch unter den
Streichen seiner eigenen Offiziere fiel.

Jetzt mag man in Hunderten von Bauernhäusern
den Verlust der Väter , Gatten und Söhnen bejarn-
mern und den Belgrader Politikern fluchen, am
letzten Ende ist doch das Volk mitschuldig das nicht
zur rechten Zeit seine Führer zwang, in richtige
Bahnen einzulenken. Die Tragödie nähert sich dem
Ende für das Land , aus dem der Fcuerbrand ge-
schleudert wurde, der die halbe Welt in Flammen
setzte.

» »

Ein Bulgare über die Lage
Konstantiuopel , 21., Nov. „Tasvir -i -Efkair"

Veröffentlicht eine Unterredung mit den: bulgari¬
schen Gesandten K o l u s che w, der u. a. aus-
führte : Bulgarien wird Wert darauf legen, in¬
folge des Krieges auch in der bulgarisch-serbischen
Konvention von 1912 nicht einbegriffene Gebiete,
in denen jedoch der bulgarische Nationalgedanke
seit jeher eingcpflanzt war , wie das Morawa -Tal
und die Landstriche von Risch und Branja einzu-
verleiben, uni dadurch seine nationale Einheit zu
sichern. Koluschew hob hervor, daß viele Volks-
teile in Serbien Bulgarien leien und erinnerte
daran , daß selbst Pasitsch bulgarischer Abstammung
sein, was ihni seinerzeit in Belgrader Hofkreisen
zum Vorwurf gemacht wurde. Die französisck)-
engtische Expedition in Mazedonien erklärte Ko-
lufchew für eine Komödie.  Anstatt die Serben
retten oder Sofia oder gar Konstantinopel erobern
zu wollen, hätten die Franzosen lieber trachten
sollen, ihr eigenes von den Deutschen besetztes
Land zu retten . Der Gesandte brandmarkte in
den sckchrfsten Ausdrücken die Beschießung von
Dedeagatsch und betonte zum Schluß, daß die tür¬
kisch-bulgarischen Beziehungen nach dem Kriege
sich auf wirtschaftlichem Gebiete entwickeln würden.

Die Not Montenegros.
Amsterdam, 21. Nov. (Ctr . Frkst.) Das Haa¬

ger „Vaderland " meldet : Der Montenegriner
Doktor Svetozar Gergikh, der in London versucht,
ein Hilfskomitee für Serbien und Montenegro zu
bilden, habe einem englischen Journalisten folgen-
des mitgeteilt : Auf dem Balkan sei der Zustand
von Montenegro beinahe ebenso ernst geworden
wie der Serbiens . Die von einer Panik ergriffene
serbische Bevölkerung , ungefähr 2 Millionen Men¬
schen, überströmc das kleine Land auf der Flucht
aus der Heimat . Selbst in Friedenszeiten könne
Montenegro seine Bevölkerung von nicht mehr als
a/. Million nur kümmerlich unterhalten . Es sei
also zu begreifen, wie verzweifelt der Zustand sei,
nun die Zahl der Menschen sich plötzlich vcrfünf-
facht habe. Die Bauern von Montenegro , sowie
her eingewanderten Fliichtlinge würden von einer
Hungersnot  bedroht.

Banditenstreiche zur See
WB . Konstantinopel , 21. Nov. Tie Beschießung

von Dedeagatsch durch den italienischen Panzer¬
kreuzer „Piemonte " bezeichnet der bulgarische Ge¬
sandte als einen Angriff von Banditen gegen un-
bewehrte Leute u. als einen Akt gegen die Mensch¬
lichkeit und Gesittung . Es ist aber leichter, meinte
er, im Mülle Diamenten zu finden, als bei den
Italienern Menschlichkeit und Gesittung.

Bitteres Schicksal der Serben.
Rotterdam , 20. Nov. Aus Flor ina wird nach

London gemeldet, daß die serbischen Truppen , die

Was geschah heule vor einem Jahr?
Am 2t . November 1914?-

In der Mittagsstunde machen 'zwei engl. Flieger
auf die Zeppelinwerft in Friedrichshafen einen
Angriff . Ein Flugzeug herabgefchoflen und wenig
beschädigt in unsere Hand gesallrn . Schaden
wurde nicht angrrichtet.

In Polen wird noch um den endgültigen Sieg
gekämpft. — Der österreichische südliche Flügel
erreicht den Szreniawa -Al schnitt. Bisher machten
die Oestrrreichrr IS 000 Gefangene.

In Serbien werden in den letzten zwei Tagen
2440 Gefangene gemacht, die Gesamtzahl seit
dem 6. Nov . beträgt 18000.

22 . November 1014:
In den Argonnen wird ein Graben nach dem an¬

dern und ein Stützpunkt nach dem andern von
uns erobert . — Ein kleines seindl. Geschwader
beschießt erfolglos die belgische Küste.

In Russisch-Polen wird die Entscheidung durch das
Eingreifen starker feindl . Kräfte hinausgeschoben.
— Die Verbündeten machen bei der Eroberung
des Piliza -AbschnilteS 2400 Gefangene.

bisher am Vabunapaß standthielten, bis auf einige
tausend Mann zusammengeschmolzensind, die setzt
-ohne Lebensmittel und Munition sind und sich nach
Albanien oder Griechenland zurückziehen müssen.
Die Verbindungen zwischen dem Norden und dem
Süden des Landes seien vollständig unterbrochen.

Effad Pascha.
Bukarest, 20. Nov. Aus Korfu wird nach Athen

gemeldet: Die Oberhäupter der albanischen
Stämme richteten einen Aufruf an Essad Pascha,
sich mit den Aufständischen zu vereinigen und gegen
die Serben zu ziehen, damit diese nicht in das
Land eindringen können. Sic machten Essad da¬
raus aufmerksam, daß er, wenn er dem Aufrufe
nicht Folge leiste, als Verräter gebrand-
markt  werde.

Gegen die Drückeberger iu Frankreich.
Bon der französ. Genze, 20. Nov. Dem Pariser

„Petit Journal " zufolge hat General Gallieni
durch ein Rundschreiben die Nanren aller Offiziere
des aktiven Heeres , der Reserve und der Landwehr
eingefordert , die noch nicht an der Front gedient
haben. Und ebenso die Listen der Beamten der Zen-
tralverwaltnngen , die Ersatzoffiziere sind. .Alle
diese Offiziere sollen den Befehl erhalten , in kür¬
zester Frist ihre Truppenteile aufzusuchen, und
durch felddienstuntaugliche und •verwundete Offi-
zire sowie durch pensionierte Beamte ersetzt werden.

Frankreichs Mannschastsbedarf.
Paris , 20. Nov. Die Pariser -Mendzeitung La

Presse veröffentlicht folgende Erklärung des Abg.
Pate , des Ueberbringers des Dalbiez-Gesetzes, den
sie interviewte : Trotz Einberufung -aller verfüg¬
baren Mannschaften ist es notwendig, die Klasse
1917 sofort unter die Fahnen zu berufen, so groß
auch unser Schmerz darüber sein mag, diese tun-
gen Leute an die Front zu stellen, denn eS geht
um die Wohlfahrt Frankreichs. Die alten Klassen
werden auch einberufen werden, aber wir müssen
eingcstehen, daß diese trotz ihres Mutes den Er-
fordernissen des Feldzuges nicht mehr gewachsen
sind. Man nmß auch auf die Wiederaufnahme der
Arbeit im Lande seine Aufmerksamkeit richten, die
durch- die Einberufung der letzten Jahrgänge dar-
niederliegt.

Die verschwundene Dokiimentenmappc.
Köln, 19. Nov. (Ctr . Frkst .) Die „Köln. Ztg ."

meldet aus K̂openhagen: Der Flügeladjutant des
Zaren , Generalmajor D s chu ui ko w s ki. vergaß
in einer Automobildroschke, in der er zum Kriegs-
Ministerium gefahren war , eine Ledcrtaschc,
in derwichtige Schriftstücke  sich befanden.
Die Mappe konnte bisher nicht tmedergefunden
werden. Es herrscht infolgedessen in der Hingebung
des Zaren und in den höheren Militärkreisen die
größte Aufregung . Dschumkowski wurde sofort
verabschiedet.

Kriegsgefangene in Italien.
Rom, 21. Nov. (Ctr . Frkst.) Der spanische

Botschafter Pina spricht sich einem Mitarbeiter der
„Tribuna " gegenüber über die bei seinem Besuche
bei den österreichischen Kriegsgefangenen in Ober-
italien gewonnenen Eindrücke aus . Der Botschaf-
ter bemerkte, er habe überall feststellcn können, daß
die italienischen Behörden besorgt seien, die Kriegs¬
gefangenen mit aller Rücksicht zu behandeln.
Man könne die materielle Lage der Kriegsgefange-
nen dahin zusammenfassen, daß sie ebenso behan¬
delt würden wie die dev italienischen Soldaten.
Der Botschafter besuchte weiter zahlreiche verwun-
dete und kranke Kriegsgefangene in den Spitalern.
Auch diese würden ebenfalls mit derselben Sorg-
falt wie die italienischen Soldaten verpflegt. Der
Botschafter werde demnächst auch die in Süditalien
und auf den Inseln internierten Gefangenen be¬
suchen.

Eine englische Note an Spanien.
Genf, 21. Nov. (Gtr. Frkst.) Nach einer Mel¬

dung stanzösischer Blätter aus Madrid richtete dre
englische Regierung eine in freundschaftlichem
Tone gehaltene Aufforderung an Spanien , die Be-
wachung der spanischen und marokkanischen Küsten
zu verschärfen, damit jegliche Verpflegung deut-
scher Unterseeboote verhindert werde.

Besonders scharf wird jetzt die Meerenge von
Gibraltar durch Reflektoren und zahlreiche Kriegs-
schiffe überwacht.

1' . I . Priesterverlustr in Frankreich.
Die „Tijd ", Nr . 20808 vom 13. November

D915, bringt folgende beachtenswerte Notiz:
„3500 Priester sind bis zum Beginn dieses Mo-

näts bereits/an der französischen Front gefallen.
Dazu konrmen noch 2300 Seminaristen , also ein
Verlust von 5800 bereits geweihter oder noch zu
weiheiiden Priester.

Wie wstd es nach dem Kriege in Frankreich um
die Seelsorge stehen? _

wurden int Laufe des Kampfes von uns gefangen
genommen. Die russische Presse versuchte unseren
Erfolg zu verkleinern , indem sie behauptete, es
habe sich seitens der Russen nur um einen Angriff
mit eng begrenztem Ziel gehandelt. Folgender bei
einem gefangenen russischen Offizier gefundener
Befehl des kommandierenden Generals des 22.
russ. Armeekorps straft diese Behauptungen
Lügen:

Geheim.
Befehl

an das 22. Armeekorps Nr . 33. 15. Okt. 1915.
Korpsstab Sorocko.
(Karten : russ. 10 W u. österr. 75 000).

Heldenmütige , tapfere Truppen des ruhmrei¬
chen 22. Armeekorps ! Uns ist vom Oberbefehls¬
haber der Armee die verantwortungsvolle , schwie¬
rige Aufgabe gestellt, um jeden Preis den Ueber-
gang über die . Strypa zu erzwingen, den Gegner
aus seinen Schützengräben am Westufer zu wer¬
fen, dortselbst festen Fuß zu fassen und sodann
durch weiteres Vordringen in Flanke und Rücken
des Gegners ihn durch einen entscheidendenStoß
zur Räumung seiner Stellungen an der Strypa zu
zwingen.

Seid dessen eingedenk, Ihr heldenhaften
Schützen, daß nicht nur der Oberbefehlshaber der
Armee, sondern auch unser vergötterter allerhöch¬
ster Kriegsherr , Seine Majestät der Kaiser, der am
13. Oktober in . Begleitung des Thronfolger -Zessa-
rewitsch in eigener Person hierher kam. um uns
für den Ihm und dem Vaterlande erwiesenen hel¬
denmütigen , tapferen Dienst zu danken, — als
auch wie ganz Rußland von uns den vollen Steg
erwartet . Wir müssen um jeden Preis den hinter-
lisstgen Feind aus feinen Stellungen werfen, weil
unser Sieg du dieser Stelle ihn nötigen wstd nicht
nur die Positionen gegenüber der ganzen Front
unserer Armee zu räumen , sondern auch in weite¬
rer Folge seine Front auch gegenüber unseren
Nachbcrrarmeen zurückzunehmen. ■

Der Oberbefehlshaber der Armee hat uns eine
zahlreiche und wirkungsvolle . Artillerie zur Ver¬
fügung gestellt, um den Feind von diesem Ufer
wegzufegen, seine daselbst errichteten Befestigun¬
gen und Hindernisse zu zerstören und Euch, tapfere
Schützen, die Einnahme der gegnerischen Stellun¬
gen unter möglichst geringen Verlusten zu erleich-

I Ick) bitte alle Vorgesetztenvom ältesten General
bis zum jüngsten Unterfähnrich und Euch, Brüder,
daran zu denken, daß der ganze Erfolg dieses An
grfffes nach der gründlichen artilleristischen Vorbe
reitung in der Hauptsache von der Wucht Eures
Anpralles abhängen wird.

Früher stattgefundene Kämpfe haben ims ge-
lehrt , daß der Angreifer um so weniger Verluste
erleidet , je wuchtiger und kühner der Angriff un
ternommen wird , weil der Gegner , durch die vor
ausgegangene Artillierivorbereitung in Verwir
rung gcbrackst, unserem geschlossenen Bajonettan-
griffe nich-t standzuhalten vermag und seine Stel¬
lungen prelsgibt , sich gefangen nehmen läßt oder
in wilder Panik die Flucht ergreift . Jede Verzöge-
rung , jeder Zeitverlust und jeder Aufenthalt tn
dem unwiderstehlichen Drange nach vorwätrs gibt
dem Gegner Zeit zur Besinnung zu kommen, ferne
Reserven heranzuführen und unseren Angriff zum
Stehen zu bringen , schlimmstenfalls sogar selbst
züm Angriffe gegen tms zu schreiten, um die
Wucht unseres Anpralles abzusckiwächen.

Alle Möglichkeiten und Zufälle des geplanten
Unternehmens habe ich erwogen und, da ich Euren
Mut und Eure Tapferkeit kenne, hege ich das fel¬
senfeste Vertrauen auf den Erfolg des bevorstehen
den Kampfes , denn cs gibt keine feindliche Stel
lung , die so uneinnehmbar wäre, daß sie dem un
widerstehlichen Anstürme unserer veyerzten
Schützen bei einer regelrechten und gemeinsamen
Mitwirkung unserer wackeren Artillerie standhal
ten könnte. * _

Jeder Schütze muß genau wißen , welche Aufgaoe
ihm in deni bevorstehenden Kampfe zufällt. In die¬
ser Kenntnis des Gefechtszicles liegt der Erfolg
des Kaiiipfcs und selbst, wenn der Vorgesetzte aus
den Reihen ausscheiden sollte, werdet Ihr , Helden-
wütige Schützen, in der Lage sein. Eure Aufgabe
zu vollenden, einen vollen Erfolg zu erlangen und
den Feind niederzuringcn.

Gott mit Euch. Ihr beherzten Schutzen, Arffl-
leristen . Sappeure , Kosaken und Dragoner Lasset
uns durch einen neuen Sieg unserem Allerhöchsten
Führer dem Zaren Imperator , und unserer teuren
Heimat , dem Mütterchen Rußland , eine große
Freude bereiten . Sie erwarten von uns den Steg,
der als Anfang unseres weiteren allgemeinen
Uebergangs zur Offensive auf unserer ganzen
Front dienen soff, um den Gegner aus den Gren
zen unseres Landes zu vertreiben . Glückauf, öor
wärts , mit Gott-

Dieser Befehl ist in allen Rotten Batterien und
Sotnien vor dein Kampfe am Morgengrauen des
17. Oktober zu verlautbaren.

Korpskaminandant:
General der Infanterie Baron Brinken m. p.

Es war von den Russen also kein örtlicher An
griff , sondern ein Durchbruch großen Stils ge
plant . Er ist völlig gescheitert.

Es ist interessant , diesen russischen Befehl
mit den bekannten Angriffsbefehlen der Fran¬
zosen und Engländer  an der Westfront zu
vergleichen. Wie Joffte und der Führer der eng
Irschen Gxrrdcdivision schildert auch hier der rus
fische Führer seinen Leuten in tönenden Phrasen,
was alles geschehen sei. um den Sie gzu sichern.

Aber im Ost wie im Westen tst dre Macht der
Phrasen zusammengebrochen an dem Willen der
Deuffchen und Verbündeten , durchzuhalten und zu
siegen. _ _

fett ein überaus geringer , dem Bedarf nicht «rf
fernt genügender Auftrieb . Hier müßte die sgJr
rung vor allem einsetzen. Ohne Festsetzung
Höchstpreisen ab Stall werde eine Aenderung J!
jetzigen nachgerade unerträglichen Lage ttitfjt
zielt werden. — Demgegenüber stellt ein Gr^
grundbesitzer aus dem Lippeschen im „Hannos
schen Kurier " fest, daß dortige Händler we
verabredet  haben , die vor Ei » führ » „
der Höchstpreise  gekauften Schweine  ttJ!rtfmttiphmpn tinh iihpr&mihf in hpn

Aufgehobenes Ausfuhrverbot für Heringe,
Berlin , 21. Nov. Aus Kristiania wird den,

„Lokalanzeiger" gemeldet : Im gestrigen Staats^
wurde das Ausfuhrverbot für gesalzen!
Fettheringe  wieder aufgehoben,  z!
seine Stelle tritt für die Exporteure eine Ausfuhr,
abgabe von einer Krone 50 Oere für gesalzm!.
Großheringe und sine Zollabgabe von einer Krone
für gesalzene Frühlingsheringe pro Tonne w

100 Kilo. Gesalzene Fett Heringe können ohne wei.
teres gegen Abgabe von 4 Kronen pro Tonne auz!
geführt werden.

* Strafverfahren gegen sozialdemokratisch.
Parteiangehörigc . Der „Vorwärts " meldet:
gen die Genossinnen Dr . Rosa Luxemburg und
Klara Zetkin, sowie gegen die Genossen' Fron,
Möhring , Peter Bertens und Heinrich Pfeiffer ist
wegen Herausgabe und Drucklegung des Heftest
des „Internationale " Anklage erhoben worden.
Die Anklage erblickte in den Auffätzen „Der Wie-
derausbau der Internationale " von Rosa Luxem-
bürg und „Für den Frieden ", von Klara Zetkin
Vergehen gegen 88 130, 110 und 111 des Strafg«.
setzbitches und 88 9c und 9b des Belagerungsg«.
setzes.

* Die historischen Rechte Italiens . In Rom
wird eine Kommission von Juristen und Ktmstae-
lehrten zusammentreten , um über die historischen
„Rechte" Italiens auf den Palazzo Venetia, in
denen früher die Botschaften Deutschlands und
Oesterreich-Ungarns ihren Sitz hatten , zu beraten.
Die italienische Regierung gedenkt alsbald Schritt«
zu tun , um sich in den Besitz beider historischen
Paläste zu setzen.

* Königsberg , 20. Nov. Nach den amtlichen
Ermittelungen ist der dtrrch die Einfälle der
Russen in den Privatwaldunaen Ostpreußens an>
gerichtete Schaden bisher auf 1 200 000 Mark fest¬
gestellt, davon im Regierungsbezirk Gtimbinnen
eine Million.

°> Hamburg , 20. Nov. Der Senat beantragt,
zur Bestreitung von aus dem Kriege erwachsenden
außerordentlichen Ausgaben eine weitere Summe
von 1« Millionen Mark zit bewilligen.

* München , 20. Nov. König Ludwig  von
Bayern hat für die Beschaffung von" Weih-
nachtsgaben für die bayerischen Truv-
pen  im Felde dem Weihnachtsausschuß 10000d
zugewiesen.

Portugal.
Rücktritt des portugiesischen Kabinetts.

Paris . 20. Nov. (Ctr . Frfft .) Aus Lissabon
meldet die Aqence Havas : Der Präsident der Re-
publfick hat die Demission des Kabinetts
angenommen . ,

Lokales.
Limburg , 22. November

_ Ehrende Auszeichnung.  Dem Fräu¬
lein Erna O b e n a u s von hier, Hilssschwester de,
Roten Kreuzes (Tochter des Herrn Dekan
Obenaus ) , wurde in Anerkennung ihrer Verdienste
um das Rote Kreuz, bei einer 6 monattgen Tang-
keit in der Vcrwundetenpflege des östlichen Kn-'gs-
schauplatzes die Rote Kreuz- Medaille
3. Klasse verliehen.

- Den Angehörigen von Be ^wuN'
d c t e n wird anbeimgestellt. falls , ihnen über dcre
Verbleib innerhalb vott drei Monaten keine
richt zugegangen ist, Dienstgrad Namen
Truppenteil dem Zentral -Nachwetse-Burcan
Kriegsministeriums , Berlin NW. t,  Doroth «
straße 48, mitzuteilen , damit die Aufnahme
Nerwuudeten in den Bernußtennachweis effM
und 'Nachforschungen angestellt werden. *
wäre auch anzugeben, welche Nachricht den ng
hörigen vom Verwundeten selbst oder von am
Seite über seinen Verbleib zuletzt zugegangen

= Auch für d ich sterben  sie ! Denkst du
daran , daß viele unserer tapferen Helden, ?
Rußlands oder Frankreichs Erde liegen, M -v^
Kind zurückgelassen haben? Drangt dich nM
Herz, auch in die Reihe derer zu treten die
Tank auch durch dre Tat zu beweisen bereit i ^
Es ist erfreulich, daß der Aufruf de- ..Vatcllan^
dankes" einen so großen Erfolg gehabt yar. ^
derttausende sind seinem Rrife gefolgt um <
zu Hause nachgesucht, was an en t b e brr ^
Gold und Silber  imgenutzt m
Kasten umherlag und haben Schmuck ane^
Ketten , Ringe , Broschen, Armreifen »no ^
silbernes Tischgerät Münzen unb
denen Zahneriatz. alte Uhren und dergiê ^
einer der zahlreichen Sammelstelieu  z.
geben und erhielten dafür den Er inner ^
ring  aus dem platinähnlichen, »lchr
Kruppschen Eisen mit der Umschntt .. st«

- - ' - - - - --- So reichlich

Gin WM IgtiMeiil
Wie aus den deutschen Tagesberichten des 1. u.

2. November ersichtlich, hatten die Russen Ende
Oktober versucht, bei Siemikvwze /die Stellungen
der Armee des Generals Grafen Bothmer am
Strypaflusse zu durchbrechen. Nach vorübergehen¬
dem Erfolg des Feindes warfen die Deuffchen u.
österreichisch-mtgarische Truppen am 1. November
die Russen wieder zurück. Um das Dorf Stemt-
kowze wurde noch bis ztun 4. November gekämpft: -
aber auch hier konnten sich die Russen vor unserem
Angriff nicht hakten. Am .5. 14.■ttatan  toefer
Front Ruhe ein. 50 Ossizicre tmd 6000 Mann

Deutschland.
Anzureichende Schweineanfuhr

in Berlin.
* Berlin , 21. Nov. In der Schweineverkaufs.

Halle auf dem Be r l i n e r B i e h h o f spielten sich
gestern bei einem Auftrieb von rund 45uu Schwei¬
nen ebensolche Szenen ab. wie an den beiden vor-
angegangenen Markttagen . Wenige Minuten nach
Eröffnung des Markts war alles au Sv e r ka u f t.
Gemäß einer Besffmmung der Direktion durfte
kein Käufer mehr als 50 Sckstveine kaufen. Die
Viehhändler klagen, wie die „Allgemeine Fleischer-
zeitung " erfährt , fortgesetzt, daß zu Preisen , die
den für die Viehmärkte festgesetzten entsprechen.
Käufe bei den Landwirten nur sehr schwer,ausz'u-
führen seien; daher auch fernerhin auf allen Mark-

laiidsdaiik 1914. «o ^
Spenden , daß zur 3. Kriegsanleihe zu
Witwen und Waisen der im Kriege
f/* Million Mark gezeichnet werden konnx-
viele wissen noch nichts von dieser
Denke niemand , es kontme auf seme
an ! Es gibt so viele Not zu lindern
neben der Staatshilfe für uns alle n .
Dankesschuld abzutragen übrig blewen w ^

Juf Postsendungen,
auf Postanweis un gen an
fangcne tn Frankreich ist zur

ter dem Namen des Empfängers n0® ult ter -
nummer (Kontrollnummer ) cmzugeve
der Gefangene in Frankreich gefuM - ^ ^
Postanweisungen gehört diese Angabe | t| 3
-schnitt (Rückseite) .



Bezugspreis:
»- irrt-ljährlich 1,SO Ulf,, monatlich 60 Pfg..
| A.,i den Bci-fträgrr 2,22 Mk.. bei Ser
jiä Post abgehslt 1.80 Mk.

GratiS ' Beilagen:
i J. Sommer- unö Winterfahrplan,
j! 2. WandkalenLe- mit Märttcoeczeichnis.
ji Z paffauifch.r Landwirt,
j ch Ge-oinnlifte der Preuß. Älaffenlstterie.

Erscheint täglich
J außer an Sonn - und Feiertagen.

assauerBole
Verantwortlich für Len allgemeinen Teil: vr.Alb« t Sie- r. Limburg- « otation̂ ruck«nb Derkag»er Limburg« V«^ ru- erei. E .m.b.H.

t Anzeigenpreis:
Die siebengespaltene kleine Zeile ober Heren
Raum IS Pfg. Aeklamenzeilen kosten ZO Psg.

Anzeigen - Annahme:
klurbish '/, Uhr vormittags- es Erscheinungs¬
tage» bei -er Expedition, in den auswärtigen
Agenturen bis ;um Vorabend. — Rabatt

wird nur bei Wiederho lungen gewähcr.

Expedition: Diezerstraße 17.
«OfntAfiifi 17* O

In rascher Folge sind im englischen Unter.
Mse unbequeme Anfragen an Sir Edward Grey
^stellt worden, und jedes Mal hat seine Antwort
^jtien unbefriedigenden Eindruck hinterlassen, un¬
befriedigend nicht für uns , sondern für seine eige¬
nen Zuhörer . Zunächst fand man es seltsam, daß
i,cr Leiter der auswärtigen Geschäfte Englands,
vor die Frage gestellt, wie es sich mit seinen Ver¬
sprechungen  an Serbien . Hilfe zu leisten, ver-
halte, den fernen Unterschied zwischn politischer u.
und militärischer Unterstützung machte. Nur die
«rstere wollte er zugesagt haben. Tatsächlich aber
hatte er der serbischen Negierung in Nisch erklärt,
haß Se r b i e n auf den BeistandEnglands
mit allen Mitteln rechnen könne, und tatsächlich
leistet ja auch England militärische Hilfe, nur daß
sie zu sP ä t gekommen ist, um den Zusammenbruch
des serbischen Heeres aufzuhalten . Die verlegene
Ausrede Greys wird auch in neutralen Bindern
den Glauben an die Zuverlässigkeit der englischen
Politik erschüttern.

Eine zweite .Anfrage bezog sich auf die von dem
deutschen Botschafter in London, Fürsten Lich-
powsky.  berichtete Aeußerung Greys bei Kriegs-
ausbruch, daß England als eine am Krieg teil-
nehmende Macht noch besser imstande sein werde,
sein Wort in die Wagschale zu werfen, als wenn
es neutral bliebe, da es dann jeden Augeblick dro¬
hen könnte, sich vom Kriege zurückzuziehen. Grey
wollte damit andeuten , daß England , wenn der
Dreiverband siege, seine schützende Hand über
Deutschland halten und es vor allzu drückenden
Friedensbedingungen bewahren werde. Das lag
ganz im Zuge der traditionellen Politik Eng-
lands, die darauf ausgeht , keinen Sieger auf dem
Festland zu stark werden zu lassen. Wie die Dinge
im Kriege bisher wirklich gelaufen sind, niußte die
?nnnmmg an jenes zu dem deutschen Botschafter
geäußerte gönnerhafte Wort für Grey sehr peinlich
sein, weil es die Aufrichtigkeit England gegenüber
seinen Verbündeten bloßstellte.

In seiner Antwort vermied es Grey, die Wahr-
heit des Wortes in Abrede zu stellen: er umging
die Fsrage und redete sich damit heraus , daß er ja
in Wirklichkeit nicht mit deni Rücktritt vom Kriege
gegenüber den Verbündeten gedroht, sondern im
Gegenteil sie durch das Londoner Abkommen vom
4. September 1914, das ihnen jeden Sonderfrieden
vernietet, zum Durchhalten verpflichtet habe. Wie¬
der echt englisch! Die Kriegsereignisse zwischen denk
4. August und dem 4. September 1914 gaben ge-
migenden Anlaß , zu bemerken, daß der Fall den
Grey bei seinem Ausspruch zu Lichnowsky im
Auge hatte, die Niederlage der Zentralmächte,
mhychemlich nicht eintreten toerde und England
dielmehr Ursache habe, sich dagegen zu schützen,
fB seine Verbündeten tun würden, was Grey vor-
Mte, wenn die russische Dampfwalze Deutschland
überwältigte, nämlich die Kriegsgenosscn int
Sticke zu lassen.

Tie ausweichende Greysche Antwort ist daher
als das Bekenntnis zu einem schroeren

Rechenfehler, auf dem Englands Teilnahme am
«nege bericht und der sich immer mehr an Eng-
T^Facht. Der Verlauf des Krieges hat die
chichfalls in den ersten Augusttagen 1914 von
Grey geäußerte Ansicht, daß England , wenn es am
mege teilnehme, nicht viel mehr leiden werde als
Enn es neutral bleibe, ad absurdum geführt.

^l r!an ^ n sind zerrüttet : das Werbestystein
cyt mcht mehr aus , um die Bedürfnisse an

«ilnschaften in Flandern , an den Dardanellen,
l ^ -i tte$ l$ :fcr6itö en  G ^ nze 3» erfüllen : der
Mliche Beschützer der kleinen Staaten bettelt

-diesen um Hilfe, die Erkenntnis , daß England
M mit fremdem Blute siegen kann, son-
dwo - si olle Kräfte einsetzen muß, wächst, und
^Zerfahrenheit im heimischen engl. Regimente
Mrt zu. Wieder ist ein Minister ausgesckneden,

' etner öer  stärksten in Worten, der
l,Z .'ruwn Ministersessel mit eineni Schützen-
"cws N °nderu. Wie lange noch und auch
«ys « tunde wird schlagen!

Kas geht in Indien vor?
Geheininis der Kitchenerreise dürfte jetzt

SufchÄ entschleiert gelten, daß der Lord vor-
«nf bt o typten Station macht, sich aber dort
Stil% vÖUer  rat , um sofort die zehntägige Fahrt
sollte " ^ zutreten , wenn es erforderlich wer-

ri-EÄ fürchterliche Nachrichten müssen in Dow-
ber̂ s-O'naetroffen sein, wenn Asquith sich

^ »einpo üaßt . dem Unterhause zu verraten , es
i>z de- m^ ü-iche Tatsack-e aus Indien zur Kennt-
^nist/ »bwruug gekommen" ! Mehr sagte der

Aber unterdessen ist eine ganze
Tatsachen auf Uniwegen bekannt

des re , Absetzung des Nizam von Haidera-
"silandsfrecinds. durch das eigene indi-

—«o h’ ^ erordentliche Maßnahmen zur Ver-
ick-. D Landesverteidigung - in Kalkutta : eine
"j„.,7,Erfugung, welche die Machtbefugnis zur

indstckip» Indiens ausdehnt : Ermächtigung
Ter^ aĉ rawrung . alle Fabriken, Bergwerk»
' ei t ‘J für Kriegszwecke mit Beschlag zu

' «"kiorderung der Schiffs, die von irgend-
^ ^ ^ iBritisch.Jndicns ausgehen, zu Re-

d°r^ ^ "^üdvt sich wieder diensteifrig. Im
ln -̂lahreS. als England durch die Meu-
«lbe>, ün-üoee überrascht wurde, beeilten sich

- wkanner aus Nippon, dem bedrängten
v»' - äu Hilfe zu kommen und die „ge-

stze» ,, !ernen  der meuternden Regimenter
nebenher das Land mit Bildern

C ' r ® - -Befreiers Indiens «, - zu
Albion. wo ist dein Stolz und

tn&iji o ^ Äohn Bull , wo ist deine Macht?
U “ Loge erregt bei uns Interesse ", so

m

drahten jetzt die Japaner aus Tokio nach London,
„und wir werden unserer militärischen Pflicht ein¬
gedenk sein, getreu dem englisch-japanischen Bünd-
nisvertrage !"

Das klingt schön und freundlich, heißt aber : wir
werden die Gelegenheit, uns in Indien einzu-
nisten , nicht vorübergehen lassen. Nun versteht
man , warum England auch vor seinen besten
Freunden verbergen möchte, daß es in Indien ganz
scheußlich schlecht aussieht und daß die gewaltige
Saat des Dschihad, des heiligen Krieges, wirklich
aufgeht . Lord Hardinge , der Vizekönig Indiens,
der vielleicht durch „Diktator Kitchener" abgelöst
werden wird , hat auf einen Londoner Wink hin
die Presse- und Telegrammzensur über das ganze
Kaiserreich verhängt . Zu spät und immer nutzlos!

Durch die geheimen. Kabel und Röhren, die der
indischen Aufstandsbewegunc, zur Verfügung
stehen, dringt die Wahrheit doch ans Licht. Vor
uns liegt die Uebersetzungeines über Konstantino-
vel eingetroffenen Aufrufs , den ein gegen die eng-
lische Herrschaft gerichteter Geheimbund in den
Städten Indiens verbreitet und zum Teil offen
an den Häuserwänden anschlägt. Er beleuchtet
deutlich die kühne Arbeit, die der entflammte Mo¬
hammedismus in Indien geleistet hat. In dem
Dokument heißt es : „Inder ! Eure Pflicht befiehlt
euch. Euren ganzen Einfluß in jeder Weise zu be¬
nutzen, um die Engländer zu zwingen, die türki¬
sche Herrschaft über Aegypten als rechtniäßig anzu-
erkennen. Wenn die Engländer auf Euch nicht
hören, so greift zu den Waffen, werft sie schleu-
nigst aus dem Lande und nehmt die Negierung
Indiens in Eure Hände !«

Durch Singapore , das Tor -des Ostens, das
die -gesamte mobammedanische Bevölkerung Ost¬
asiens und des Sunda -Archipels auf ihren Pilger¬
fahrten nach dem heiligen Mekka passiert, durch die
„Hodschies", die Mekkapilger, ist der Ruf des
Großherru von Konstantinopel nach Indien ge¬
drungen . Millionen von Flugschriften, die in der
glühenden und blübenden Sprache des Koran den
Heiligen Krieg predigen, sind über das Land aus-
gestreut. Tie fortgesetzte Zersetzung des 3000
Jahre alten Kastenwesens hat in der letzten Zeit
so starke Fortschritte gemacht, daß z. B. in Städten
wie Benares und Madras vor kurzem Hindus
mohammedanische Vertreter gewühlt haben und
Mohammedaner ihrerseits wieder für die Wahl der
Hinduvertreter sind. Ueberall Iveist die „Geheime
Gesellschaft« der 14 Millionen Brahmanen die
Spuren ihrer gewaltigen Umsturztätigkeit auf.

Eine Zeitung Kalkuttas , die eine führend«-
Rolle in der Eingeborenen-Preffe spielt, schreibt
folgendes : „Wenn die ganze indische Nation inipi-
rrert wird , das englcsche Joch abzuwerfen dann
mag es m Gottes Namen geschehen. Wessen An-
sprüche sind gerechter, die unsrigen oder dieieniaen
der Engländer ? Wir Inder sind bereit selbst in
einem See von Blut zu schwimmen, wenn wir nur
unser Ziel erreichen. Die Herrsck>aft der Engländer
über Indien ist tatsächlich nichts inehr als ein
Phantom .« ,

Genügt das ? Einer der besten Jndienkeuner,
Professor Seeley von der Londoner Universität,
hat bei Kriegsausbruch erklärt : „Wenn in Indien
eine nationale Bewegung ersteht, niuß die britische
Macht unterliegen ." Der Augenblick, da eine
solche nationale Bewegung in Indien wirklich aus-
bricht, scheint nahe. Und selbst Kitchener, der
Meister blutiger Unterdrückung, wird das rollende
Verhängnis für England nicht aufhalten können.

Tie Gmeralstavskarte.
Eines der wichtigsten Hilfsmittel der Krieg-

suhrung ist die Generalstabskarte. Von ihrer Güte
bangt der Erfolg wesentlich ab. Diesem Umstande
hat man auch ,n allen größeren Staaten Rechnung
getragen : wahrend man sich in den Kriegen frühe-
rer Zeit mit irgendwelchen Karten behalf, wie
man sie eben gerade auftrieb , sind jetzt — ange-
gliedert an den Generalstab der Armeen — beson¬
dere Abteilungen geschaffen worden, denen aus-
schließlich die Herstellung der Generalstabskarten

Die Mitglieder dieser Abteilungen sind
Offiziere , die in der Aufnahme und im Vermessen
des Geländes sowie im Aufzeichnen und Berechnen
von Karten besondere Uebung besitzen. Wegen der
engen Verbindung dieser Abteilungen mit dem
Generalstab heißen die für K̂riegszwecke hergestell-
te» Kartei , auch ..Generalstabskarten«. Vorbild-
lrch für ihre Anfertigung wirkte in Bayern vor
nahezu hundert Jahren das „topographitche
Bureau des Generalstabes, das die bayerischen
f 0Qi* et! herausgibt . In Preußen wurde im Jahre
1862 der Generalstab mit der Ausgabe zur Her-
stellung der Karten des Landes betraut . Einzelne

topographischen Abteilung arbeitenden
O" ,ziere haben sich durch ihre Verdienste um die
Landeskunde Weltruf erworben. Es sei in dieser
Hinsicht nur an den späteren bayerischen General
von Naus erinnert , der in den zwanziger Jabren
des vorigen Jahrhunderts bei Gelegenheit der Her-
stellung einer Generalstabskarte als erster den Gip-
sei der Zugspitze bestieg. Andere wieder wurden
berühmte Forschungsreisende, so vor allein der
österreichische ..Mappierungsoffizier ", wie dort die
Offiziere der topoaravhischen Abteilung des Gene-
ralstabes beißen, Julius v. Payer , der. nachdem
er durch seine Vermesscingendas Ortlergebiet er-
jchlossen hatte , sich -durch seine Nordpolsahrten ei-
neu unsterblick)en Namen machte.

Die Art und Weise, wie eine Generalstabskarte
entsteht, ist nun in allen Ländern die gleiche Das
Land wird in einzelne Dreiecke cingeteilt. deren
-Ecken durch Tiirme , Stangen oder sonsttge weithin
sichtbare Einrichtungen gekennzeichnet werden.
Mau kann sich die Sache so dorstellen, als ob durch
dcem Dreieckspunkte. zwisck>en denen die Be-
grenzungspuiikte der einzelnen Dreiecke zu denken
sind das ganze Land mit einem Netz überspannt
wurde , das aus zahlreichen Dreiecken besteht Je-
des Dreieck >« rö dann für sich vermessen, wobei
die eben erwähnten Eckpunkte, die sogenannten
Mötzpunkte", vorzügliche Dienste leisten. Man l'e-

stimmt zunächst ihre geographische Länge u«id
Breite und gewinnt dadurch die genarie Grundlage
filr alle übrigen noch zu besttmmeuden Einzel-
Punkte. Deren gibt es nun zahlreiche. Bei Wanhe-
rungen auf Straßen , in Wäldern, ja sogar auf
Wiesen usw. wird man zahlreiche kleine viereckig
behauene, etwa handbreit über den Erdboden her¬
vorragende Granitsteine bemerken. in deren Ober-
flache em Kreuz eingemeißelt ist. Diese Steine,
die zu Hunderttausendeu über das ganze Land zer-
streut sind, und an denen man gewöhnlich achtlos
vorübergeht , dienen gleichfalls dem Zweck der Lau-
desvermessung. Durch sie wird jedes große Dreieck
wieder in kleinere- Dreiecke eingeteilt, deren In-

| halt wieder für sich vermessen und genau au ĝe-
[ zeichnet wird . So erhält man allmählich ein Bild

des ganzen zu verniessenden Landteils , das der
^^ tt-ehmende Offizier in ein auf dem sogenannten
„Meßtisch" liegendes Blatt einzeichnet, das des¬
halb „Meßtischblatt" genannt wird. Es enthält

des Geländes in ziemlich großem
Maßstabe . Nach dem aufgenommenen Meßtisch¬
blatt wird von geübten Zeichnern die eigentliche
Generalstabskarte in kleinerem Maßstabe aufge-
zeichnet und auf lithographischem Wege verviel¬
fältigt.

>. . Karte redet nun ihre besoiidere Sprache,
me sehr klar und deutlich ist, die man aber ver-
stehen muß . Für alles, was sich auf dem Gelände
befindet, hat sie nämlich ihke eigenen Zeichen. So
werden Nadelwälder durch zahlreiche spitze Winkel
dargestellt , die ein Abbild der Fichte im kleinen
sind. Laubbaume werden durch kleine Kreise wie-
dergegeben, Landstraßen mit Alleen bestehen aus
zwei parallelen Strichen, an denen rechts und links
Punkte angebracht sind, die die Bäume darstcllen.

| Bei Straßen ohne Bäume fehlen diese Punkte.
Gewöhnliche Landwege bestehen nur aus einem
einzigen Strich . In ähnlicher Weise gibt es Zei-
Zen für Eisenbahnen, für Kirchtürme. Mühlen,
Forsthauser usw. usw. Die Karte ist so gehalten,
daß sich das Land in ähnlicher Weise darstellt , als
ob man es, während man darüber hinwegfliegt,
von oben sähe. Wer sich also gut in den Gedanken,
daß er über dem Lande schwebt und darauf berab-
steht, blnemdenken kann, wird sehr leicht im^ande
sein, Generalstabskarten zu lesen. Die Höben wer-

| den entweder durch Schraffierung dargestellt, die
| um so dichter wird, je steiler die Böschungen sind,

oder durch sogenannte „Höhenkurven", wobei man
,ich die Erhebungen durch parallele, in gleich-
mäßigen Abschnitten gefühfte wagerechte Schnitte
zerschnitten denkt. Die Schnittlinien geben dann
ein getreues Abbild der Erhebung, wobei sie wie-
deriiin als von oben gesehen gedacht sind. Während
z. B . die österreichischen Generalstabskarten in der

| ersterwähnten Art , also in Schrasfierungsmanier,
l gehalten sind, hat man für die deutschen das Ber-

fahren -der Darstellung durch Höhenlinien bevor¬
zugt . An jeder Karte ist der Maßstab genau an-
gegeben m dem sie gehalten ist, so daß man durch
Nachmesscn die Länge von Wegen usw ohne wei-
teres bestiminen kann.

I Bei den Generalstabskarten konrmt cs in e'-sftr
! ßtntc barauf an, daß sie sehr genau ausgeführt

sind , bilden sie doch die Grundlage aller Heeres¬
bewegungen. Man nmß nicht nur zu erkennen
imstande sein, wie das zu durchschreitende Gelände
anssieht , sondern man muß auch die Länge der
Wege und die Dauer der Märsche nach den Kar¬
ten berechnen, die Unterkunftsverhälrnisse ermit-
teln usw. Dann bilden sie noch ein äußerst wich-
ttgeS Hilfsmittel bei der arttlleristischen Beschie-
ßung von Zielen , deren Entfernung oft nur mit
Hilfe der Karte sestgestellt werden kann. Unter
allen Karten der Welt haben sich besonders die
deutschen wegen der großen Genauigkeit, mit der -
sie hergestellt sind, einen besonderen Ruf erworben.
Sie sind in ihrer ganzen Durcharbeitung und Her-
stellung ein Abbild deutschen Fleißes und deutscher
Gründlichkeit.

Lokales.
Limburg, 22. November.

W e ichn »chfts p aketsendungen.  Aus
Anlaß des bevorstehenden Weihnachtspaketver-
kehrs sei darauf hingewissen, daß infolge des star-
ken Paketverkehrs die Verpackung her Pakete be-
sonders fest und dauerhaft sein muß. Schtoache
Pappschachteln, ZiMvrenkistchen und dergl . eige-
nen sich nicht als Verpackungsmaterial, da sie be-
kanntlich schon nach kurzer Beförderung von den
schweren Paketen in den vollgepfropften Post- und
Eisenbahnwagen eingedrückt werden und daher

| vielfach ihres Inhalts verlustig gehen. Die Auf-
schrift der Packete muß dauerhaft, deutlich und
vollständig sein, damit die Pakete nötigenfalls auch
ohne Paketkarte bestellt werden können. Auch muß
die Aufschrift auf den Paketen alle AnMben der
Paketkarte enthalten , g. F. den Frankovermerk, die
Angaben über Nachnahmen, Eilboten usw. Der
Bestimmungsort ist recht groß und deutlich zu
schreiben. Nach größeren Orten ist die Angabe
der Straße , der Hausnummer u. des Stockwerkes
notwendig . Besonders in der jetzigen Zeit soll
man keine der näheren Bezeichnungen des Em¬
pfängers weglassen, da das alte Vestellpersonal bei
der Post vielfach zun, Mlitär eingezogen ist und
die eingestellten fremden Aushilfskräfte die Orts-
einwohner , besonders in größeren Orten , ohne
ganz genaue Wohniingsangaben nicht auffinden
können. Die Aufichrist ist auf die Pakete selbst
niederzuschreiben oder so haltbar zu befestigen, daß
sie während der Beförderung durch Zufall nicht
abgerissen oder abgesttcift werden kann. Werden
sogenannte Fahnen , d. h. angebundene Adressen
verwendet , so niüssen sie aus haltbarein Stoffe be¬
stehen. Bei in Leinwand verpackten Sendungen
mit Fleisch oder anderen Fett oder Feucht ixLeit
absondernden Gegenständen darf die Auffchrift auf
die Sendung nicht anfgeklebt sein, weil sie sehe
leicht abfallt.



Vermischtes.
« Die „modernen " Frauen . In kost-

licher Weise hat Adolf Matthias das Novellenbuch
„Der Schneider von Breslau " des verstorbenen
Schulmannes Wilhelm Münch emgeleitet. ^ n die-
ser Einleitung wird die „Hochkultur der „moder¬
nen " Frau im Gegensatz zur „ärmlichen Ruckstan-
Ligckeit", wie sie noch „Schillers Glocke als ^ deal
hinstellt, den Zeitgenossen zum Bewußtsein ge-
bracht, wie folgt:

Und drinnen waltet —
Nein , das ist veraltet,
Drin repräsentiert
Die Dame des Hauses
Zwar Mutter der Kinder?
Doch hält sie sich weise
Meist fern ihrem Kreise!
Sie lehrt nicht die Mädchen
Und wehret nicht den Knaben
(Sie wird doch wohl Bonne
Und Hauslehrer haben!)
Beansprucht ohn' Ende
Der Dienerschaft Hände.
Für Verlust und Gewinn
Hat sie gar keinen Sinn.

Kauft zierliche Sachen in prunkendem Laden.
Hantiert nur höchst selten mit Nadel u. Faden,
Und bezieht en gros für den stilvollen Schrein
Don Rudolf Herzog den schneeigen Lern.
Sie kultiviert nur den Glanz u. den Schimmer —
Und ruht sonst immer.

„Die Unaussprechliche«."
Es war in einer feinen Gesellschaft. Da fing

der eine Herr an : „Die Unaussprechlichen . . .
Aber er kam nicht weiter . Ein unwilliges Gemur-
mel erhob sich. Die Frau des Hauses war goni
blaß geworden, und eine dicke Geheimratin stellte
sich schützend vor ihre beiden noch unverheirateten
Töchter. Ein alter Graf aber nahm den Herrn ber-
feite und machte ihn auf das Unschickliche dieses
Themas aufmerksam. Darauf verließ der Herr
empört bie ©efeQfdjciftu. murrte ouf ber Treppe.
„Ich wollte ja gar nichts von Hosen sagen, nur von
i&n unaussprechlichen serbischen Ortsnamen!

Das GeorgkrcuF für den Zaren.
Der Adjutant des Generals Iwanow über-

reichte dem Zaren das G e o r g s kr e u z 4. Klasse,
nachdem der Ordensrat sestgestellt hat , daß der
Zar die Bedingungen des 8 7 des Ordensstatnts
erfüllt bat , indem er beim Besuche der Front Stel¬
len besucht, die durch feindliches Artilleriefeuer de-
schossen wurden , und so ein strahlendes ( ) Bei¬
spiel der Unerschrockenheit, Geistesgegenwart und
Selbstaufopferung gegeben hat . Ter Zar erklärte,
er habe den Tapferkeitsorden zwar nickt verdient,
wolle aber den Orden tragen.

»Verschiedenes aus aller Welt.
Die türkischen Prinzen Abdul Halim, Osman
Fuad und Abdul Ralim , die mit Oberstleutnant
von Strempel zu Studienzwecken vier Wochen rn
Danzig weilten , setzten laut „Berliner Tageblatt
gestern ihre Reise über Königsberg nach dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz fort . — Das „Berliner
Tageblatt " meldet aus Dresden:  Der Flieger-
leutnant Jmmelmann , welcher bereits sechs feind¬
liche Flugzeuge zum Absturz gebracht und sich das
Eiserne Kreuz erster Klasse erworben hat , wurde
durch die Verleihung des Militär °St . Heinrichs-
kreuzes u. d. HohenzollernschenHausordens ausge-
zeichnet. — In der letzten Berliner Stadtverord-
netenversammlung wurde der . Antrag des Magi-
strats , wie im Vorjahre ben im Felbe stehenden
Berlinern ,eine Liebesgabe zu Weihnäch¬
te  n zu spenden und dafür 200 000 Mark zu be¬
willigen , einstimmig angenommen. — Laut .Sor¬
tiere della Sera " ist in der letzten Nacht rm Mili-
tärdepot von A l e s s a n d r i a ein Brand ausge-
brocken. Trotz der sofort eingeleiteten Löscharbei-
ten übersteigt de rSchaden eine halbe Million
Lire.  Große Bestände Wollunteckleidimg für die
Soldaten sind verloren gegangen. — Tie Deutsche
Einkaufszentrale in Berlin  hat sich bereit er-
klärt , 7000 Tonnen Weizen u. 2000 Tonnen Mars
und Gerste in monatlichen Raten zum Gestehung-s-
preis an den luremburgischen Staat abzugeben. - -
Die sächsischen  Eisenbahner sammelten für
Kriegshilfe bis Ende August rund eine halbe
Million . _ _

St . Kamillusblatt , Illustrierte Monatsschrift j
zur Erbauung , Belehrung und Unterhaltung nebst
Unterweisungen über Kranken- und Gesundheits¬
pflege. Herausgegeben von den deutschen Kami!-
lianern in Dales , Holland . Jährlich 1,50 M. (12
illustrierte Hefte zu je 24 Seiten ). Mithilfe bei
der Werbearbeit zur Unterstützung des,  guten
Zweckes sehr erwünscht. Probehefte durch die Der-
sandstelle für Deutschland: Wuppertaler Druckerei,
A.-G. in Elberfeld , Rhld ., gratis.

von Mackensen die große Offensive am 6. Oktober J
mit der Erkämpfung der Flußübergänge über die
Donau , Drina und Save . In den folgenden Tagen
rückten wir und die Verbündeten in breiter Front
siegreich in Serbien ein. Schon am 9. Oktober
konnte die Oberste Heeresleitung die Eroberung
Belgrads , der serbischen Hauptstadt , melden. Nun
dringen unsere Truppen unaufhaltsam vorwärts
und jetzt soll das Land, das den Krieg angezettelt
hat , seinen Lohn erhalten . Diese bedeutsamen Er-
eignisse kann man sehr gut auf der Kriegkarte

Sm MelglliiA Des SntcrciTes
stebt die große deutsch-österreichische Offensive gegen
Serbien.  Nachdem am 15. Sept . als Vorboten
Warnungsschüsse aus deutschen und östcrreichi]chen
Kanonen gegen die serbischen Befestigungen abge-
geben worden waren , begann unter Feldmarschall

des Nassauer Boten  vom italienischen
Kriegsschauplätze verfolgen. Diese .Karte ist nicht
nur eine italienische  Knegskarte , sondern
auch eine gute Karte vom serbisch - deutschen
und serbisch -bulgarischen Kriegs-
schauplatze  Neben Serbien und Bulgarien
sind auf dieser Karte auch Griechenland und d "
anderen Balkanstaaten , die-Dardanellen und em

Geschäftsstelle des Nassauer Boten zum Nrei^
von 45 Pfg . zu haben. Zu dem gleichen
werden die Kriegskarten des Nassauer Boten hZ;
westlichen und östlichen Kriegsschauplätze b(5
türkischen Kampfgebiete und die Weltkriegsknrr
verkauft. Besitzt man diese Karten , so kann man
sich schnell und leicht an Hand der Zeitungen üb«-
die Kriegslage unerrichten.

Cluqil
i  tt oJeicht setbsttMt . aarantin  a»Wa schi a i/eicht sefbsttitie WBSP ftnntin

Entfernt CacaoJbst-Tmte-etülecken.
Bedarf rur Empfehlung keiner se/taagrttsen  innen cm.

' Büch erlisch.
Heiliger Krieg. Ein Aufruf an deutsche Solda-

ten von einem Pfarrer . Verlag der Kunstanstalten
Josef Müller , München, Linprunstraße 90. Preis
einzeln 15 Pfg . — Der Abfall Italiens vom Drei-
bund hat aller Welt zum Bewußtsein gebracht, daß
außer den politischen und wirtschaftlichen Gegen¬
sätzen die zu diesem Kriege geführt haben, daber
auch in hohem Grade religiöse bezw. relrgwns-
feindliche Mächte am Werk sind. Die int er-
nationale Freimaurerei  hat Jtalren in
diesen völkerverheerenden Krieg gehetzt. Der relr-
gionsfeindliche Radikalismus hat im französischen
Volke die Rachegelüste gegen Deutschland grotzge-
zogen Das glaubenslose englische Krämertum hat
um des lieben Mammons willen am Weltkrieg ge-
schürt. Der Zar wollte Südost -Europa mit der
russischen Rechtgläubigkeit beglücken. So ist un¬
ser Kampf zum heiligen Krieg geworden, m dem
jeder Soldat nicht bloß für Heimat und Vaterland,
sondern zugleich für unser Höchstes kämpft: ftir
den christlichen Glauben . Das gibt der Kriegsar-
beit des einzelnen Soldaten eine hohe Weihe und
übernatürliche Kraft . — Diese Sachlage stellt der
vorliegende Feldbrief unseren Kämpfern in tempe-
'ramentvoller Sprache bar unb lvedt so in ihnen
iaS erhabene Gefühl . Gottesstreiter zu sein.

Was schenk' ich am heiligen Abend? Die Wahl
Wandelt zwischen tausenderlei nützlichen Dingen.
Slber bei jedem Geschenke befinde sich auch ein gutes
Buch Ein Buchgeschenk bringt reinsten Genuß des
Gebens , findet stets dankbare und unbefangene
Aufnahme , wirkt ain tiefsten. Geist spricht zu Geist,
Seele zu Seele . Ein Buch gut gewählt übertrifst
jede andere , selbst kostspielige Gabe. Zur Freude
wird die Buchwahl, trifft man sie nach einem wohl-
geordneten, hübsch bebilderten Weihnachs-Bucher-
Verzeichnis, tvie es ber „Bücherschatz.^^^ ^ ^isch*
lands Heldenzeit 1914/1915« der Herderschen Der-
lagshandlung zu Freiburg i. Br darstellt. Zedern
Buch ist da eine kurze Kennzeichnung gewidmet.
Das zierliche Schriftchen enthält eme beschrankte
Auswahl vortrefflicher Geschenkbucher für alle
Volksschichten und wird unentgeltlich abgegeben.

7.  Ziehung 5. Klasse 6. Preus*isch-buddeutsche
252.  Königlich Preussische ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 13. November 1915 vormittag ».
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Ziehung vom 15. November 1815 vormittags.
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Damen , auch Kriegerfrauen,
für ministeriell genehmigten
Wohlfahrtszweck gesuchte 9858
Dff. «nt. 9845 an die Expcd.

KWMM
zum 1: Januar zu vermieten.

Näheres Expedition. 9873

MetalibettenÄ
Holzrahmenmatratz., Kinderbett.
1251 Eisenmöbelfabrik Suhl.

SchöncKonzerlzither weg.
Einberufung billig zu ver¬
kaufen. Frau Hafner , Heb¬
amme, Unt. Grabenstr . 17.

MS 10  Mg
offeriert 9853

Butten
zum Fleischeinsalzen stets vor¬
rätig . Küferei Fritz Stooß,
9789 Mühlen b« Eschhofen

Mein veraltetes

Hantleiden
kon 'te ich rasch durch nächt¬
liche Sckaimiauflage mi!Obrr-
meyer ' s Mcdizinal -Herba-
Seife IN kurzer Zeit diseitigm.
M . Gründling , Augsburg.

Herba -Seife ä St .KO Pfg.
um ea. 80 o der wirk¬
samen Stoffe verstärkt.
Mk . I.- . Zur Nachbehand¬
lung Herba Creme L Tube
75  Pfg ., Glasdofe Mk l,LO.

Z h. i. d. Apoth., Drog,
Parfüm ., sowie bei llr. ll.
Itexel, Drog. zum roten Kreuz.

Ich suche für meinen Alün-
del (ein Junge vom Land),
einen Lehrmeister (Schlosser
oder JnflaUaieur,.

Off. unt. 9634 an die Exp
Zwei solide, tüchtige

Fuhrleute
gegen hohen Lohn für solock
gesucht.

Verständiiem, energischen
Manne ist Gelegenheit geboten,
Stelle als Oberknccht einzn-
nehmen. .

Adresse zu erfragen in der
Expedition der iieitg. -Mga

MlWArMIkl
_ Möü 7. . an

W-SangenWimiWl
MMWl

18- 20 Jahre alt, für
Haush-ckt aufs Qatjr für^ au§
arbcit geg. hohen Lohn ge
Eintritt anfangs D« « b" .

Offerten unter 9865 an
Expedition._

Braves , gewandtes
DlenftmSdchen

Münz
Mädchen

aus guter Familie, ^
sucht Stellung m M ? ^
um sich weiter au.z

Zu erfr. E9867

IunaeHdcht «'
welches perf. kochen ka» '
alle Hausarbeiten * **
sucht bis zum 15. ^
Stelle. GuteZ -ugn.z^

Off. unt. 987oJ !l^
In gut kathol. Haust^

sie sich in Küche-tw°s
bilden kann.

L fferten unter -»r.
an die Gesch äftsst̂ ^ -^

Suche tüT^ 11“"
meinem dreijährig
besseres, zuverlässigê'

l WMN..
an kl., ruhige Fa'"'» I
zu vermieten. - .

BlunlcnrödttpM
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ProdkitzielleS.
, gl«S dem Kreise Limburg , 21. Nov. Wege,:
.rtretung der gesetzlichen Bestimmmungen wur.
Eltens der polizeilichen Behörden ini Kreise
!ura"d r e i M ü h l e n und in der Stadt Lim-
eine Bäckerei  geschlossen.
Villmar, 21. Nov. Dem Herrn Leutnant

Bernhard Dill,  Sohn des verstor-

. »Me einmal kam et.  Bier Wochen elkva bvr
dem Fall . Er blieb nur ein paar Stunden , im
revnak wurde gepackt. Dann fuhr er mit kofferbe¬
ladenen Autos davon . . ."

!

»War er beliebt?"

i -- - ",- —-- -f WV|Wi’
« Herrn Bürgermeisters Dill von hier, wurde

^ erfolgreiche Führung seiner Kompagnie auf
ß serbischen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz

a ReuterShausen , 20. Nov. Frau Witwe Anna
^na Heinz  hier erhielt wegen 37jäbrigcr
Z~,er Dienste in der Familie des Gastwirts und

Job - Adam Wolf und seines Schwieger-
^nes Emil Brach ein Diplom ehrender Anetten-
„na mit eigenhändigerUnterschrift der Prinzessin

Wbeth 8« Schaumburg -Lippe und eine silberne
Ätsche mit entsprechender Widmung. co-:'-
^rengaben wurden der 75jährigen Frau

Herrn Dekan Wittayer im Auftrag
^rrii Landrats von Westerburg überreicht.

^ Dorndorf , 21. Nov. Gestern feierten die

»Nicht unbeliebt wenigstens. Solange er sich
s" .Belgrad aufhielt , ging er fast täglich in die Ge¬
seifte , um Einkäufe zu besorgen. Er unterhielt
sich gern mit den Leuten. Jedenfalls war er ihnen
lieber als Gorgy."

Beide
Heft

-bcleute Johannes Türk  und Elisabetha geb.
Sna spstene Fest der goldenen Hoheit.

„Prinz Georg ?"
»Ja . Er hat sich hier noch lange herunigetrie-

Zuletzt ist er wohl offenkundig wahnsinnig
geworden . Er wirbelte oben alle Offiziere durch-
einander er wurde Schiwkowitschsehr unbequem.
Eines Tages stürmte er zu den Batterien auf den
Kalrmegdan hinauf . Er wußte ein neues Mittel,
um die Artillerie der Oesterreicher, die gerade vor-
per ru feuern begann, unschädlich zu machen. Er
wollte die Haubitzen mit der Hand fangen . Er
war toahnsinnig . Und gerade, als er die Haubitzen
mit der Hand fing , bekam er ein Svengstück an den
Hlnterkopf . Die Offiziere wrren froh. Man
brachte ihn endlich fort ."

das lettene , ,. . .
chz Jubelpaar erfreut sich einer seltenen körver
Kn und geistigen Frische.

« Rüdesheim, 21. Nov. Am 22. ds. wird am
.W Amtsgericht eine städti^ e Kriegsküche er-
Met. Dort können Frauen und Angehörige von
Kriegsteilnehmern Mittagessen für 10 Pfg . für
m einfache Portion erhalten . Auch Personen, die
mI Kriegsunterstützung keinen Anspruch haben, er-
Salten Essen, wenn die Umstände das recht-
irtigen.

# Niedernhausen-Königshofen , 21. Nov. Die
kutige kirchliche Kollekte für die von bitterem
jeieflsleide hart betroffenen Polen ergab die kin¬
dliche Summe von 149 Mark. Möge Gott die
Stcöer einmal glänzend bewährte hochherzige
Kidtätigkeit unserer Gemeinde allzeit erhalten!

» Odersbach, 19. Nov. Lehrer Wilh. Frech
sau Kemmenau bei Ems , Sohn des verstorbenen
iehrers Frech dahier, im Jnf.-Regt. Nr. 93, ist
pnn Leutnant befördert worden.

' Höchst, 21. Nov. Landtagsabgeovdneter
«israt Dr . Haeuser hat dem Kreisausschuß
8)000 Mark zur Verfügung gestellt zur Unter-
»ung verschämter Armer (Krieger und Nicht-
Lieger).
Jf Erbenheim, 19. Nov. Zu der Versteigerung
» 50 franzos. Fohlen hatten sich gestern zahl¬
te Landwirte eingefunden. Die Kauflust über-
«g das Angebot; deshalb wurd'en auch recht hohe
Me erzielt. Fohlen vom Frühjahr stellten sich
naf240 bis 350 Mark , einjährige auf 400 bis 500
SSarf und anderthalbjährige auf 600 bis 1000
Sarf. Der höchste Preis wurde für ein zweiein-
Ml 'nges Prachttier gezahlt; es erhielt für

Mark den Zuschlag. Sämtliche Tiere fanden
Äser.

Ei» freimütiger Gelehrter.
Der Pariser Arzt Dr . Doyen  ist durch drei

Trnge toett und breit bekannt: durch eine unge-
merne Tüchtigkeit als Chirurg , durch eine außer¬
ordentliche Freimütigkeit und durch eine geringe
Neigung , sein Licht unter den Scheffel zu stellen.
Die zweite dieser Eigenschaften pflegt sich beson-
ders gegenüber den Vertretern der offiziellen
Wissenschaft der französischen Hochschulen und Aka-
demien kundzugeben, die für Herrii Doyen wenig
Liebe enipfindet und von ihm mit den gleichen
Gefühlen belehrt wird.

Dr . Johannes Elbert f.
# Frankfurt, 20. Nov. Auf dem Rückwege von

m  wissenschaftlichen Forschungsreise nach Käme-
m ist Dr. Johannes Elbert  in Spanien den
»n der Malaria erlegen. In dem jungen Ge-
Aen und Forscher verliert die Wissenschaft einen
Öliger, der nach seinen bisberigen Erfolgen noch
Wes erwarten ließ. Dr . Elbert wurde in
dmschland durch drei große Reisen in die austral-
«Uwe Inselwelt bekannt. Auf der letzten Reise
M- 1910, der Sunda -Erpedition des Frank¬
er Vereins für Geographie und Statistik löste
-öie vielnmstrittene Frage nach der ' Entstehung
Smalayischen Archipels. An der Hand großer
«Rungen brachte Dr . Elbert die 50 Jahre alte
«cesche Theorie von der Grenzlinie durch die
«esengen zwischen den Snndainseln Lombok-

»nd Borneo-Celebes endgiltig zu Fall . Fer-
«r gelang es ihm, aus geologischem Wege den
Weis ernes versunkenen Festlandes, das einst
"und Australien verband, zu erbringen. Für

wurde ihm die goldene Rüppell-Me-
«e verliehen. Vor zwei Jahren trat er iin Auf-

Rerchskolonialamtes eine geologisch-geo-
Mche Forschungsreise nach Neu°Kamerun an,
, ? er von seiner Gattin und dem Geologen
.vange begleitet wurde . Seine Hauptaufgabe
W m der Untersuchung Kamernns auf Mine-

irTJf mir in öer  Erkundung guter Erdböden
^ . Pflanzenbau . Geographisch sollte er die
scheiden der großen Flußläufe feststcllen. —

'' der Forscher die Aufgaben gelöst hat,
ifvvüÄ" 'cht ermittelt werden, da der Krieg
Spedition unterbrach . Dr . Elbert hat ein

01  Jahren erreicht.

•vOn großen Saal der Sorbonne findet jeden
Sonntag eine Vorstellung statt, die den Beruf
hat , der Pariser Gesellschaft einen kleinen Ersatz
für die würzigen Vorträge zu bieten, an denen sie
sich rn Frredenszeiten ergötzt und die jetzt auS
mancherlei dem Ernst der Zeit entsprungenen
Gründen nicht zu haben sind. Es geht heute nicht
wohl an , einen Vortrag über die Unterwäsche der
Kleopatra , über den Futurismus bei Homer oder
andere Gegenstände dieses Kalibers anzuhören u.
w laßt sich dre Pariser Welt, vorzüglich tveiblichen
Geschlechts, allsonntäglich in den Mauern der Sor-
bonne etwas Patriotisches erzählen. In bunter
Reihe hatten Schriftsteller . Philosophen, Natur-
fochcher und andere Berühmtheiten bereits ihren
Witz geübt, indem ein jeder auf dem Gebiet seiner
Betätigung die Größe Frankreichs pries , den

! „Boches" aber unter allgemeinem Beifall jeglic^
Tugend absprach. Nun sollte auch ein Me di-
ziner  zu Worte kommen, und trotz der ernst¬
lichen Bedenken, die gegen den Dr . Doyen vor-
lugen, hielt man ihn doch für den würdigsten, im
Namen seiner Wissenschaft zu sprechen. Niemand
zweifelte auch nur einen Augenblick, daß der große
Chrrurg bei dieser Gelegenheit die französische
Heilkunst in den Himniel erheben, die deutsche
aber von allem Verdienst ansschließen, ja als ge-
wohnliche Kiirpftischerei brandmarken würde. Der
Dr . Doyen aber hatte seinen Kopf für sich: „Die
französischen Gelehrten ", begann er,
„sind durch die Politik und die Günstlingswirt¬
schaft geweiht. Abeer sie sind keine wirklichen Ge-
lehrten , denn ein solcher muß nicht nur in Frank-
reich, sondern in der ganzen Welt seine Geltung
haben. Auf die großen internationalen Kongresse
schickt die Regierung nur jene Gelehrten und es
geschieht; was kurz vor dem Krieg geschehen ist.
Als auf dem Kongreß Professor Virchow sprach,
der die deutsche Wissenschaft vertrat , war der Saal
noch voller als dieser hier, während keine zehn
Personen da waren , um den Vortrag des iran-
zösischen Vertreters anzuhören. Und das war ge-
recht, denn die Leute, die in Frankreich als Ge¬
lehrte gelten, sind im Ausland als N u l l i t ä t e n
bekannt ."

Der Weltkrieg.
Der Entscheidung nahe.

Wien. 21. Nov. (Ctt . Frkft.) Die endgültige
Entscheidung des Feldzuges  gegen die
Serben  ist in unmittelbare Nähe gerückt. Von
drei Seiten dringen die Truppen der Verbündeten
gegen die befestigte Stadt Novibasar heran und
sind überall nunmehr einen Tagemarsch davon ent-
fernt . (Vergl. den deutschen Tagesbericht. D. Red.)
Jene Stteitkräfte , die im Jbartal vorgestern den
Ort Dren  erreichten , können entweder flankie-
rend gegen Novibasar eingreifen oder, im Jbartal
weiter nach Südwesten sortmarschierend, in kürze-
ster Zeit die am Jbcrrknie am Nordwestende des
Amselfeldes gelegene Stadt M i t r o w i tza be-
setzen, die nur etwa 25 Kilometer von Dren ent
fernt ist.

Auch gegen P r i scht i n a schieben sich die ver
bündeten Kräfte von Norden, Osten und Süden
unaufhaltsam heran und sind überall schon auf ei
nen starken Tagmarsch an diesen letzten wichtigen
Punkt herangekommen. Ein Abzug der aus Mt-
serbien vertriebenen serbischen  Armeen nach

j Mazedonien  ist ebenso wie die Aussicht auf
eine Verbindung mit den Ententetrup
Pen  schon ausgeschlossen. Me lange der Weg in
das Metojabecken nach Jpek und Djakova noch frei
bleibt , läßt sich wohl noch nicht beurteilen . Doch
bei der bewundernswerten Energie der bulgari¬
schen Offensive von Süden her dürfte derselbe nicht
mehr lange geöffnet beiden. Einzelnen Teilen des
serbischen Heeres gelang es wohl, nach Monte
negro  zu entkommen. Doch leiden sie dort , wie
aus Aussagen von Ueberläufern, die sich unseren
Truppen ergeben, hervorgeht, unter ganz besonde¬
ren Verpflegungsschvierigkeiten. Auf den in
schlechtester Verfassung befindlichen Wegen kommen
dort bei der ungünstigen Jahreszeit keinerlei
Fuhrwerke mehr fort . Infolgedessen stoßen alle
Nachschübe von Verpflegung und Kriegsmaterial
auf ungeheure Schwierigkeiten. Die auf monte-
negrinisches Gebiet übergetretenen Serben flüchten
nach allen Richtungen vor dem ihnen dort drohen
den Hungertod . Die im S a n d scha k unaufhalt-

! sam vorwürtsschreitenden österreichischen Truppen
j bedrohen nun auch die wenigen nach Montenegro

und Nord -Albanien führenden Kommunikationen.
Die Anzahl der serbischen Gefangenen
wächst. Es mehren sich die Zeichen der Auf
l ö s u n g der ser b i s che n Armee.

Nun ist auch die Lage der Alliierten  auf
dem Balkan eine höchst bedenkliche geworden.
Griechenland  hat sich entschieden, die even
tuell auf sein Gebiet übertretenden serbischen
Truppen zu entwaffnen und strengste Neutralität
zu tvahren . Allerdings steht auch den außer dem
Raume um Monastir , das bereits von bulgarischen
Vorttuppen erreicht ist, zurückgehenden serbischen
Streitkräften noch der Weg über Ochrida und
Sttuga , sowie jener nach Korea nach Südalbanien
offen . Aber alles, was von Monastir nach Süden
zurückgeht, kann sich nur auf griechisches Gebiet
retten.

Wie sich der Vi e r v e r b a n d zu der erwähn
ten Entscheidung Griechenlands  Verhalten
wird , löst nun die größte Spannung  aus.

Ein abgeschlagenes Audienzgefuch.
WB. B u d a p e st, 22. Nov. „« Bilag " berich-

tet  aus Saloniki: Ter franz. General Sarrail
wollte vom König Konstantin empfangen werdey
und der englische Gesandte in Athen unterstützte
den Plan . Der König erklärte aber, daß er den
General in einer Privataudienz nicht empfange«
könne; allgemeine Audienzen könne er aber zur
Zeit nicht geben.

Die Flankenbedrohung der zurück¬
gehenden Serben.

Die großen Erfolge der Bulgaren  in Süd.
Mazedonien gestatten den nördlich davon rastloS
vordringenden bulgarischen Armeen " einen
energischen Stoß in der Richtung nach Nordwesten
den zurückgehenden Serben  direkt in die
Flanke zu fallen und ihnen eventuell auch noch den
letzten offenen Weg in die unwirtlichen und un¬
wegsamen Berge Nordalbaniens und Montenegros
zu verschließen. Diesen Ereignissen stehen die un¬
gefähr sechs Infanteriedivisionen zählenden fran-
zösisch-englischen Truppen nach dem empfindlichen
Schlag , den sie im Raume Gradsko—Kriwolatz fo¬
rme westlich davon erlitten und infolgedessen sie
über die Cerna -Reka Weichen mußten, machtlos
gegenüber . Während die Armee des Generals To-
dorow nach ihrem Siege im Raume von Gilan—
Katschanik in der Richtung von Kazniza-Planina,
dann über die Zegowac-Planina und gegen das
Siroko Polje , den südlichen Teil des Amselfeldes,
energisch weiter auf Pristina vorrückt, schließt sich
der Kreis in der Front und vom alten Sandschak
her immer enger um das serbische Haupheer , dem
nun durch die Einnahme von Kalkandelen (Te-
towo) und Gistiwar durch längs der Grenze vor-
rückende bulgarische Kräfte der Verkehr mit Mo-
nastir und Semere verloren ging.

Emeutes Bombardementv. Dedeagatsch.
Konstantinopel , 21. Nov. (Ctr . Frkft .) Lord

Kitchener hat auf einem italienischen, von einer
Flotille begleiteten Passagierdampfer die Ueber-
fahrt nach der Bucht von Mudros unternommen.
Während Kitchener auf der Höhe von Dedeagatsch
vorllberfuhr , belegte die Flotille die Stadt mit ei-
nem neuen Bombardement und vernichtete noch
ihre letzten Reste.

■J  Liinbll
Gerichtliches.

mn,„  bürg , 20. Nov. Der am 29. Mai 1901 zu
i ? vebrorene Wilhelm H. batte seinem
LZ  Bergmann ist, eine Dynamitpattone

5 und m einem Bache zur Erplosion ge-
^ Ten Wilbelnr Dieb! - 14 Jahre alt -
^it KUntM-nonimen. Einige Tage später ging
* **en  Wald und hatte 9 Zünder und
l Zündschnur bei sich. Zwei Zünder und

Hier begann das enttäuschte Pariser Publi-
kum unruhig zu werden, doch ließ sich der Doktor
nicht beirren . Folgerichtig schritt er zu der Be-
merkung fort , daß die fremden Studenten
vollkommen Recht haben, die deutschen  Hoch-
schulen vorzuziehen. „Denn bei uns, " sagte er,
„besetzt der Staat die Lehrstühle mit Nulli-
täten,  während die Studenten in Deutschland
weltberühmte Meister finden und dazu herrliche,
modernste Laboratorien und Familien , die sie in
ihrem Schoße aufnehmen , sich fü'- Om; Arbeiten
interessieren . Wundern wir uns nicht . . ."

Weiter ist der Redner nicht gekommen. Denn
nun erhob sich, wie der „Figaro " berichtet, ein ge-
waltiger Lärm , man verlangte die Marseillaise,
und als der Doktor auch ihren Klängen zu trotzen
wagte , spielte das Orchester die „Vision der Jung,
frau von Orleans ", die allen weiteren Erörte-
mmgen ein gewaltsames Ende bereitete.

42600 Russen gefangen.
WB . B e r l i n, 22. Nov. Das „Berliner Tage¬

blatt" meldet aus dem k. k. Kricgspresiequarticr:
Den offiziellen russischen Angaben gegenüber sei
fcstgcstellt, daß die Deutschen, Oesterreicher und
Ungarn im Oktober den Russe« 42 600 Gefangene,
190 Offiziere und 92 Maschinengewehre abgenom-
men haben.

Kronrat im serbischen Hauptquartier.
Im letzten Kronrat im serbischen Hauptquar¬

tier erklärte Generalissimus Putnik , daß nur
das Zö gern  der Leitung der gelandeten
Entente truppen  an der verzweifelten Lage
Serbiens schuldttagend sei. Es fielen sehr starke
Worte  gegen den Vi e r v e r b a n d. der Serbien
im Stiche lasse. Die anwesenden Gesandten der
Entente verzichteten darauf , das Wort zu ergreifen.
Schließlich wurde auf Wunsch des Kronprinzen
Alexander die Entsendung von Telegrammen über
den Verlauf des Kronrats an den Zaren , den
König von England und den Präsidenten Poni-
cars beschlossen. — Es kann festgestellt werden,
daß die Zahl der in Saloniki ausgeschifften
Ententetrupepn bis zum 20. November 86 000
n i cht ü b e r st e i g t. Die Verbündeten verfügen
über keine entbehrlichen Truppen , die sie nach Sa¬
loniki senden könnten.

Zurück aus Südwest.
Vor einigen Tagen langte in Berlin eine An-

zahl deutscher Aerzte, Apotheker und Sanitäter
aus Südwest an , denen General Botha die Heim-
kehr ins Vaterland gestattet hatte. Darunter be¬
findet sich auch ein Limburger

Serbischer Rückzug an die griechische
Grenze.

WB. B u d a p c st, 22. Nov. Di evor Monastir
geschlagene und dezimierte serbische Armee flüchtet
von Munition entblößt auf der gegen Griechen¬
land sich hiuziehenden Pclagosa-Ebene und dürfte
laut „Az Est" die griechische Grenze bald erreicht
haben.

ZB 'BNnur bei sich. Zwei Zunder und
tiefer oab der Angeklagte dem Diehl.
^ hurr T . 1 .anzünden wollte, kam er mit

an die Zünder . Dieselben explo-
, rler  Ha " d und verletzten ihn an bei-

^ ttnb„Unv on  der Hand . Diehl hat ein Auge
andern fast die ganze Sehkraft

KJÜr -?<and zwei Finger verloren. Das Be-

Kartoffelenteignung.
* Lampertheim , 21. Nov. Etwa 800 Zentner

Kartoffeln wurden dieser Tage dem Pächter des
zwischen hier und Bürstadt gelegenen Gutes „Box-
heinier Hof" auf Anttag verschiedener Kommunal¬
verbände enteignet , weil er zu den abgeschlossenen
Lieferungspreisen nach der inzwischen erfolgten
Festsetzung der Höchstpreise nicht liefern wollte.

Wegnahme rumänischen Kriegsmaterials.
WB. B u d a p e st, 22. Nov. Die „Epoka" Ittel-

dct aus Saloniki . Die rumänische Schiffahrts¬
linie brachte für die rumänische Regierung be-
stimmtes Kriegsmaterial usw. Die englische» und
französischen Truppen haben nun die Kriegs¬
materialien und alles andere wcggenommen.

mit
verurteilte den Angeklagten wegen

foivtr̂ das Sprengstoffgeseh in Tatein-
ortaisiger 51örperverletzungzu einer Ge-

JW von 3 Tagen.

Kirchliches.
„Köln. Volksztg."

;?n Kardinal Dr . v. H ar t-
Kons

nach R o m, um an dem
llstorium tcilzunehmen.

dem-

I Vermischtes.
ry Georg von Serbien.

k cw/ ^ wak schildert in der „Köln. Ztg."
1 Qua o / eroberten Belgrad . Ein alter
* stri->„7- .erreich stammte und auch wäh-

-- 8h ln Belgrad bleiben durste, weil
' r̂ .'^ e dort wohnte, erwidert auf die

nlr Peter während des Krieges oft0 gekommen fei:

* Rückkehr eines Totgesagten.  Ein
Fleischergeselle aus Sandershausen war in der
Verlustliste als an der Wesffront gefallen der-
zeichnet.̂ Da auch seine Eltern amtlich bom Regi-

^ ment die Todesanzeige erhielten, erschien jeder
Zweifel ausgeschlossen. Vor einigen Tagen kehrte
nun der Totgeglaubte glücklich, wenn auch nicht
heil, in sein Vaterhaus zurück. Er hatte auf dem
Schlachtfelde nicht weniger als neun Schüsse er-
halten , aber noch so viel Kraft gehabt, sich in ei-
nen Erdtrichter , den eine Granate ausgehoben
hatte , zu schleppen. Als er hier nach langer Ohn-
macht wieder zu sich kam, war er bereits mit Erde
bedeckt! Neben ihm lagen gefallene Kameraden,
und er sah, wie ein alter Mann und eine Frau
damit beschäftigt waren , den Erdttichter einzu-
nehmen und die Leichen darin zu begraben AIS
er sich rührte , kam die Frau herbei, und der Ver-
wundete wurde nun auf einer Bahre in das nächste
russische Lazarett geschafft, wo er lange zwischen
Tod und Leben schwebte. Jetzt wurde er nach sei-
ner Genesung beim Gefangenenaustausch über die
Grenze gebracht.

Eine neue Dardanellenoffensive der
Allnerten.

WB. Konstantinopel,  22 . Nov. Die
„Kölnische Zeitung" meldet aus Konstantinopel:
Au den Dardanellen hat eine große Offensive
der Allierten  begonnen. In der Türkei glaubt
man aber, daß es sich nur um eine« Bluff handelt,
der unternommen wird wegen der zeitweiligen
Anwesenheit Kitchencrs.

Ein Petersburger Kronrat.
WB . B u d a p e st, 22. Nov. Aus Bukarest wird

gemeldet: Petersburger Telegramme« zufolge
fand nach der Rückkehr des Zaren von der Front
ein Kronrat statt, in dem Sasonow u. Charitonow
die Entsendung von 400 000 Mann gegen Bnlga-
rien forderten. Die Kronrat entschied aber, eine«
solchen Zug nicht zu unternehme«, solange der
Landweg nicht gesichert sei.

Ein englisches Dementi über Indien.
Der Minister für Indien vettveist in einer

Note alle Meldungen deutscher Blätter über Auf-
stände und Revolten in Indien ins Reich der
Fabel. Es sei kein wahres Wort daran. ,

Büchertisch.
Einsiedler -Kalender für das Jahr 1916. 76.

Jahrgang . In zweifarbigem Umschlag mit Far-
bendruckbild, ca. 80 Jllusttationen , worunter-
6 Vollbilder , zweifarbigem Kalendarium , Wand-
kalender , Märkteverzeichnis, Preisrebus , 112—128

Seiten . 8«. Preis pro Exemplar mit Ehromo-
bild 40 Pfg . — 50 Cts . — ohne Chromobild 30
PfS - — 42 Heller — 40 Cts . Berlangsanstalt Ben-
ziger u. Co. A.-G. Einsiedeln, Waldshut , Köln.
Sttaßburg i. Elf . — Der in tausenden von Fami-
Iren freudig begrüßte Hausfreund : der alte liebe
Einsiedler -Kalender beschert uns eine ganze Fülle
hochinteressanter u. zeitgemäßer Lektüre, Erbauen-
des und Belehrendes wechseln da in buntem Ver¬
ein mit bald ernsterer bald heiterer Unterhaltung.
Trostvoll und erbaulich zu lesen sind die interessan-
ten Notizen über die kriegerischen Heiligen mit den
gediegenen Zeichnungskompositionen, ferner die
Artikel : „Weihnachtsfrieds", „Ein seliges Ster¬
ben". „Der Papst ist tot — es lebe der Papst ",
„Die Päpste sterben — aber der Papst stirbt nickt"
u. „Der Weltkrieg : Religiöse Blüten des Schlacht-
feldes" Belehrung bieten: „SchweizerischeGe-

fangenen -Post im Weltkrieg", „Merkwürdige Jahr-
hundertage ", „Der Krieg u. seine Mittel in alter
und neuer Zeit ", und die „Chronik des Welt¬
krieges ". Der Unterhaltung sind gewidmet: „Aus
dem Tagebuch des Pfarrers von Steinfels ", „Der
Mutter Vermächtnis ". Der Bilderschmuck des Ka¬
lenders erffeut Herz und Auge nicht minder als
der Text selbst und dürfte sogar den Anspruchsvoll¬
sten rückhaltlos gefallen.

Wetterbericht für Dienstag 23. November.
Trocken und meist heiter, nachts Frost.

iP hoto -ZApparate u. i 'Bedarfsartikel
im

üPhotohaus

Sul . HSÖeimei
Ximbarg . Vtl . 198. DftumarH Ti.

Padtminnischer Unterricht koetenlee.
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SWAMIMIIU W°rkt in Dir,.
Das Kriegsgefangenenlager Limvurg bedarf für

! die Woche etwa

Nachruf. 14 Zentner Rindfleisch

Wiederum hat der Krieg neue Opfer aus dem
Kreise unserer Mitglieder gefordert.

Es starben den Heldentod für das Vaterland und
uns, unsere langjährigen Sangesbrüder

(vollfleischige ausgemästete Kühe bis zu 7 Jahren)
und 3—4 vollfleischige Schweine über 18 « Pfund
Lebendgewicht.

Händler, die bereit lind da- Vieh lebend nach Limburg
zu liefern, werden ersucht bis zum 29 . d . Mrs . Angebote
nach Prozenten der Frankfurter Marktpreise rinzureichen

Landsturmmann an die

Heinrich Rossbach,
Landsturmmann

KommanSantnr des
Kriegsgefangenen-Lagers Limburg.

Abt. 7 (Verpflegung)._

Johann Heinrich Dill,
Wehrmann

Schreiner und Anstreicher
für Waggonbau sucht 9881

SMrlWkt» ml>m WMn.D.Satin.

Georg Istel,
Wehrmann (Sanitäter)

Johann Ries.
Wir betrauern in ihnen nicht nur brave, treue

| Mitglieder und gute Sänger, sondern auch liebe
Freunde und gute Kameraden, und werden allen ein
ehrendes Andenken bewahren.

Villmar * den 21 . November 1915.

Männergesangverein
„Teutonia “.

Danksagung.
Für die uns erwiesene wohltuende Teilnahme

bei dem Verluste unserer lieben, guten Mutter . Frau

Barbara Schmitt Wwe.
sagen wir Allen auf diesem Wege, besonders den
ehrwürdigen Schwestern vom Kloster Bethlehem, so-

! wie lür die vielen Kranz- und Blumenspenden und
gestifteten hl . Messen unseren herzlichsten Dank

j Limburg , Wiesbaden , Nendorf R̂heingau ), den
20 November >915.

Die tieftrauerden Geschwister.

Bei AbteilungU vom Rote» Kreuz
gingen an Liebesgaben ein : n-

20 Mk von St. Schlitt . 5 Mk und Lesestoff von Frau
Laerten . Cigarretten von Lösch. Tabak von Gust, ^ osenthal.
Kaffee von Grandprö. 10 Mk. von Frau Olga Rosenlhal.
Strümpfe , Handschuhe und Pseffermünztabletten von Fraul.
Schneider. Handwarmer , Lunlenfeuerzeug, Schokolade, Hemd,
Kopfschützer, Brustschützer, Taschenlücher 'und Strümpfe von
Frau Glaser . Unterhosen, Konfekt und Bonbons von N . N.
Tabak von Dr. H ns . 2 Mk , Keks und Sebkuchenv. N N.
Seife von .los . Müller . 10 Mk. von Frau Wenzel. 5 Mk. v.
Oberstadtsekretär Wenz. Taschentücher, Füßlinge , Strümpfe,
Handschuhe, Pulzwä .mer, Seife . Bleistifte, Briefmappen und
Brieftaschen von Geschwister Mayer . Kopf, und Halsschützer,
Handschuhe, Strümpfe , Handtücher, Haferkakao, Schokolade,
Lebkuchen, Lesestoff, Tabak. C'garren von Tetzner. 2C Mk. v.
N . N . Papierwaren von Fr . Goerlach. Unterhose, Strümpfe.
Cigarren und Lebkuchen von Frau brof. Beckr . 1 unb
1 Rmg von N . N . 30 Mk. von N . N . b Mk. von E. T.
Taschentücher. Würste, Cigarren und Tabak von I . G. B >ötz
3 Mk von Frl Bleuigen Lesestoff, Notizbücher und Blei¬
stifte von Hotte . Tabak, Cigarretten, Messer und Lebkuchen
von Franz Krepping. Einlegesohlen von Fr . Levy. Hemd,
Unterhosen, Taschentücher. Handtücher, Cigarren u. Backwerk
von Frau Melsbach. 3 M von N . N . Hosenträger^ und
Lebkiichen von N . N . Zigarren und Backwerk von Bahn

10 M . , Pulswärmer , Leibbinden, Knie-

Am Donnerstag , de« 25 . November 1915 findet
in Diez a. d. Lahn 9879

Bieh -Markt
statt.

Diez , den 20. November 1915.
Der Magistrat . S

An meinem am 1. Dezember beginnenden

Zuschneidekursus
können sich noch einige Damen beteiligen.

Nach leicht faßlicher Methode kommen alle modernen
Taillen -, Blusen -, Kleider-, Mäntel -, Kostüme-, Kinder- und
Knabenkleiderschnittevor.

Auch können die Damen an eigener Garderobe arbeiten
lernen „ _ „

Aus Wunsch können Damen von außerhalb Pension
im Hause haben. 9869

Fr.Zos.Rindsfützer Ww.,LIMrg.
Stephanshügel 3.

8. Hebung 5. Klasse 6. Preusslsch -Siiddeutsche
(232 . Königlich Prettsslsche ) Klassen - Lotterie

Klebung von u . November IMS nachmittags.

Auf ] c4c fesegMO Hummer it » 4 twei gleich hebe Sewiaae gefklleu,
umi «war Je einer euf die Lose gleicher Kt

Abtei !untres 1 lad P
Hammer In ta holden

NummernBar die Ckarlnne über 1« Mark sind den betreffenden
tu Klemmern beigefhgt.
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9. Ziehung  8 . Klasse 6. Preosslscfc-Söddeotscfie
(232 . Königlich Preossiscfee ) Klassen - Lotterie

Ziehung rem 1«. Her einher 1915 nachmittag *.

Auf )♦(*« gex *g »ae Kammer da « rwwi gleich steh » fleirtaac gefalle «,
«ad rwtf J« einer uf die Im* gleicher Kammer ta den beiden

Abteil « » *«* I »ad 11

Iv dl « Gewinne über 140 Mark *tnd den betreffenden Hummern
ln Klemmern beigefügt.

(Ohne Gewfhr .) (Nachdruck verbeten .)

Assistent Keller. — — , - -
wärmer u. Halstücher von Frau Löb. 10 M . von Frau
Gelbke 20 M und Lebkuchen von Frau W . Lehnard Wwe.
10 M von Paul Lehnard. b M . von N . N . 2 M . von
N . N . 5 M . von Frl . B . 25 M . vom Jsr . Frauenverem.
5 M von N. N 20 M . von v. Tesmar . 2 M v. N N
Schokolade und Aepsel von Ziegler . Unterhosen, Brust¬
schützer, Ohrenschützer, Strümpfe u. Kniewärmer v. Bigelius.
Hemden, Hosen und Sohlen von Königsberger. Hemden,
Socken, Hosen, Leibbinden. Strümpfe , Brustschützer, Knie¬
wärmer, Ohrenschützer, Pulswärmer und Z gairen v Wilh
Ohl Hemden und Strümpfe von StierftLvler . .lacke, Hose,
Taschentücher, Handschuhe, Spielkarten und Bleistifte von
Frau Zimmermann geb. Menges . Tafeläpfel von Frau
Anton Zimmermann . Hemd, Jacke , Strümpfe u. Taschen¬
tücher von Frau H. Zigarretten , Cognac und Bonbons v.
Fr Frinas . Zigarren von Geistl. Rat Strieth . 20 M . von
Th. Hensler . 20  Mk . von Frau Wilh . Lehnard. 20 Mk.
von Domdekan Hilpisch. 3 50 Mk. Lehrer Staudt Cigarren.
Cigarrenspitzen, Zahn , und Kleiderbürsten u. Ohrenschützer
von Gottfried Schäfer. Aepsel und Konfekt von Kaisertemben,Hosen.Jacken,Hosenträger.Fußlappen Strümpfe,opfschützer. Pulswärmer und Leibbinde von N . N . Leb¬
kuchen. Keks, Cigarren und Tabak von N . N . Cognac und
Cigarren von N N . 20 Mk. von N . N . 10 Mk. v Geist¬
lichenrat Göbel 25 Mk. von Frau Flügel . 20 Mk. von
N N . Strümpfe von Schüler. Kämme, «Spiegel , Seife,
Bürste und Spiele von Frl . Mohr . Suppenwürfel . Seife,
Tabak usw. von Chr. Schäfer. Lesestoff, Briefmap¬
pen, Karten, Kartenbriefe, Notizbücher. Kartenspiele u. Blei¬
stifte von Frau Münz . 1 Paket von Stillger . ' Paket von
Hardt . Strümpfe , Leibbinden, Kerzen und Pulswärmer v
N N . Cigarren von N . N . 8 Mk . v. H , Hirschfeld. 50
Hemden von Kahtol . Frauenbund . Taschentüchervon N N.
Briefpapier , Karten. Kopfschützer und Cigarretten von Frau
Moos Konfekt, Schokolade und Lebkuchen von Fräul . K.
Schmidt. Strümpfe , Taschentücher, Leibbinden und Hemden
von Fr. Heymann . 10 Mk. von N . N . 20 Mk. von Frau
Höres . 1 Paket von Moos . ,

Den freundl. Gebern herzlichen Dank, um weitere Gaben
bittet Frau Dr . Wolff.
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2Mein
von Neumarkt bis Diezer.
straße verloren . Gegen gute
Belohnung abzngebcn '

Obere Schiede 'it  l.
Cc

Ein fast neuer weißer

Tibet -Pelz
zu verkaufen. 98 2

Näheres Erveditiou.

Heirat.
Junger Riann . Schloffn,

vermögend, wünscht mit ein¬
fachem, lebensfrohen Fräulein
im Alter von 18—20 Jahren
bekannt zu werden Gest.

■ Offerten mit Bild an die Ex?,
des Nassauer Boten. 98(8

M J

wjHii

jfimrj

IMrlrUAriiA
und1 PW

(Wallach. 1 /- jährig) zu ver-
j ka fen bei

K . Alb . Mennicken
Hilgert , Unte’roftrro.)

i A ' Wk  Atteste dewei]eii,

lOUO baßT
Ratttit -’äs“
Mittel Rattentod (Felix
Immisch, Delitzsch) auf bat

Glänzendste bewährt flat.>
Zu erhalten in Karton» <

50 Pfg . u. I Mk. bet 9577
Wilh . Knapp,

De
Wücrj

Nett

Aschi
leriUj

Im
Mettl

gesucht am Wasser leitungsb
m Schadeck b. Runkela. d -
9890 Unternehmer

Paul Niessen

Ein zuverlässiger
Mann , in der Kolon_ «uau Ayp  tüchtig, rI warenbran che tuch S' -
sofort gesucht. Offert
9886 an die Exp-wtŵ - .

Fräuleino»ek
Kellner

von 6 Uhr mittags °n^
Servieren gesucht. . (*,
Restaurant ^ “j L—

Dieas1i»äl>cheä,

MönätömSvch ^ g -nofllCht.

>!che

für sofort gesucht. ,
| Eisenbahnstraßê dL - -

möbliert, tl jf
mit Pension von B
1. Dezember gesucht-

Offerten mit ^ jt^9884 an
3roenÄr »J be¬

gehende Zi - me'/o -A

& Ptel Äf*
1 am
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